
G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 0 9
G Ü T E S I C H E R U N G  U N D  I N N O V A T I O N E N

A N N U A L  R E P O R T  2 0 0 9
Q U A L I T Y  A S S U R A N C E  A N D  I N N O V A T I O N S

HERAUSGEGEBEN VOM QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE e.V. SOWIE DEN 
RAL-GÜTEGEMEINSCHAFTEN KUNSTSTOFF-FENSTERPROFILSYSTEME e.V. UND FLEXIBLE DRÄNROHRE
PUBLISHED BY QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE e.V. AND THE 
RAL GÜTEGEMEINSCHAFTEN KUNSTSTOFF-FENSTERPROFILSYSTEME e.V. AND FLEXIBLE DRÄNROHRE

12_2009



D E R  Q U A L I T Ä T S V E R B A N D  
K U N S T S T O F F E R Z E U G N I S S E  e . V .
( Q K E )

VORWORT
PREFACE

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Ihnen liegt die erste Ausgabe unseres Jahresberichts in
neuem Gewand. Er gibt Ihnen einen konzentrierten Überblick
über die vielseitigen Aktivitäten unseres Verbandes und seiner
bedeutendsten Teilgliederung – der RAL-Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V. Im Vordergrund stehen
dabei die Schwerpunkte Gütesicherung, Innovationen, Projekte
und Öffentlichkeitsarbeit. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der
Lektüre.

Das zurückliegende Jahr hat uns in der Erarbeitung und Zulas-
sung neuer Güterichtlinien rund um das Qualitätsprodukt Kunst-
stoff-Fenster ein gutes Stück weit vorangebracht. Die erfolg-
reiche Installierung eines Fremdüberwachungsverfahrens für
Klebstoffe und Folien ist da ebenso hervorzuheben wie die
Überarbeitung des Bereiches Systemprüfungen. Dort ist es
gelungen, die Richtlinien der Gütegemeinschaft mit den Vorga-
ben des Fenster- und Fassadenverbandes wieder zusammenzu-
führen. Das schafft für alle Betroffenen mehr Klarheit und eine
effektivere Arbeitsgrundlage.

Interessante neue Projekte wurden angeschoben. Besonders
erwähnenswert ist dabei eine verbesserte Koordinierung der
Prüfungs- und Zertifizierungstermine nach RAL und NF. Die Prüf-
termine der Gütegemeinschaft bzw. ihres Partners SKZ sowie
des französischen CSTB sollen in Zukunft zeitlich synchronisiert
werden, so dass die Unternehmen nicht mehrfach den perso-
nellen und materiellen Aufwand für sehr ähnliche Audits zu
tragen haben. 

Neben der fachbezogenen Arbeit in den Unterausschüssen,
Arbeits- und Expertenkreisen nahm 2009 die Öffentlichkeits-
arbeit einen zunehmend höheren Stellenwert ein. Man sollte
nicht vergessen, dass unser aller Engagement für die Güte-
sicherung keine interne Angelegenheit von Technikern ist,
sondern ganz konkret dem Verbraucher in Deutschland und den
Exportländern nützt. Das sollte nach dem Motto „Tue Gutes und

rede darüber“ in der Öffentlichkeit in angemessener Weise
immer wieder betont werden. In diesem Zusammenhang sind
auch die überarbeiteten Internetauftritte des QKE und der RAL-
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme ein Schritt
in die richtige Richtung.

Genau dies lässt sich auch über eine gemeinsame Branchen-
initiative sagen, die im vergangenen Jahr zu einer neuen Allianz
für das Kunststoff-Fenster führte. Der frisch aus der Taufe
gehobenen „Prowindo“ gehören neben dem QKE mehrere
weitere Organisationen an, die allesamt auf unterschiedlichen
Gebieten ihre speziellen Kompetenzen entlang der Wertschöp-
fungskette und des Lebenszyklus von Kunststoff-Fenstern
bündeln und das Produkt auf diese Weise im Markt weiter
stärken werden. Dazu gehört auch die Vorbereitung auf die in
einigen EU-Ländern partiell schon heute gebräuchlichen EPD
(Environmental Product Declarations), die europaweit zur
Umweltverträglichkeit eines Produktes über die gesamte
Lebensdauer hinweg Auskunft geben sollen. Die EPD unter-
streicht dann die positive Ökobilanz sowie die Ressourcen-  und
Energieeffizienz des Kunststoff-Fensters. Dieser sogenannte
„Carbon Food Print“ eines Produktes wird in Zukunft europa-
weit von Politik und Verbrauchern gleichermaßen verstärkt
gefordert werden.

Gütesicherung gewinnt also zunehmend auch eine ökologische
Bedeutung. Sie sichert Marktakzeptanz und Markterfolg des
Kunststoff-Fensters für die Zukunft und schafft bei den
Verbrauchern nicht nur in Deutschland ein wichtiges Grund-
vertrauen in die hierzulande hergestellten Qualitätsprodukte.
Somit ist eine unvermindert aktive Gütesicherung auch die
unverzichtbare Basis für einen erneuten konjunkturellen Auf-
schwung speziell im Exportbereich. In diesem Sinne lassen Sie
uns gemeinsam auf positive Entwicklungen und geschäftliche
Erfolge im weiteren Verlauf dieses Jahres hoffen.

Ihr Gerald Feigenbutz
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Dear Readers,

Here you have the first edition of our restyled annual report.
It provides you with a comprehensive overview of the diverse
activities in our association and its most important member,
RAL-Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V. The
focus is on quality assurance, innovations, projects and PR work.
We hope you enjoy reading it.

The past year has seen significant progress with the production
and approval of new quality guidelines on all issues surrounding
the quality of plastic windows. Special mention must be made
here of both the successful installation of an external monito-
ring process for adhesives and films and the revision of system
tests. The directives of the Gütegemeinschaft have been
successfully merged with the specifications of the Verband der
Fenster- und Fassadenhersteller e.V. again. This creates greater
clarity and a more effective working basis for all concerned.
We have pushed ahead with interesting new projects. The
improved coordination of the test and certification dates
according to RAL and NF are particularly worth mentioning. In
future it will be possible to synchronize the test dates of the
Gütegemeinschaft with those of its partner SKZ (Süddeutsches
Kunststoff-Zentrum) and CSTB in France so that companies do
not have to lay out staff and material resources for extremely
similar audits. 

Aside from the specialist work in sub-committees, working
parties and expert groups, the emphasis was increasingly on
public relations work in 2009. It should not be forgotten that
our whole commitment to quality assurance is not merely an
internal matter for technicians, but offers a direct benefit for
consumers in Germany and export countries. This should be
highlighted to the public repeatedly in appropriate ways on the
basis of the motto “do good and talk about it”. The revised web-
sites of the QKE and RAL Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenster-
profilsysteme are also a step in the right direction in this respect.

The same is true of a joint industry initiative that led to a new
alliance for plastic windows last year. In addition to the QKE, the
very recently launched “Prowindo” also includes several other
organizations that come together from a range of different fields
to bundle specialist skills throughout the value added chain and
the life cycle of plastic windows, thereby further strengthening
the position of the product in the market. This also includes

preparing for the EPD (Environmental Product Declarations),
which are already standard in certain areas in some EU coun-
tries and are intended to provide a declaration that is valid all
across Europe of the environmental compatibility of a product
throughout its entire service life. The EPD thus highlights the
positive environmental life cycle assessment and the resource
and energy efficiency of the plastic window. This is what is
referred to as the carbon footprint of a product and will
increasingly be demanded by politicians and consumers alike, all
across Europe.

Quality assurance is therefore becoming increasingly important
from an environmental perspective. It secures the future
market acceptance and market success of plastic windows and
creates a crucial basic level of confidence on the part of
consumers within Germany and beyond in the high-quality
products produced in Germany. The importance of proactive
quality assurance as an essential basis for economic recovery,
particularly in export, is therefore undiminished. On this note,
let us join forces and hope for positive developments and com-
mercial successes in the course of this year.

Kind regards, Gerald Feigenbutz
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NEUE WEGE IN DIE ÖFFENTLICHKEIT
NEW PATHS IN PUBLIC RELATIONS

I N T E R N E T A U F T R I T T  Q K E  -  
Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T
Q K E  W E B S I T E  -
P U B L I C  R E L A T I O N S

Der Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e. V. engagiert sich
bereits seit 45 Jahren für den Verbraucherschutz. Daraus resul-
tiert ein gewaltiges Potential an Erfahrungen und Kompeten-
zen, die nicht nur den Herstellern oder Verarbeitern zu Gute
kommen. Auch und besonders der Endkunde profitiert von der
technischen Güte von Kunststoffprodukten in seinem unmittel-
baren Lebensbereich. Grund genug, die Öffentlichkeitsarbeit für
den QKE und sein Engagement für den Verbraucherschutz zu
verstärken.

Die Schaffung zweier getrennter Internetauftritte für den QKE
(www.qke-bonn.de) und die Gütegemeinschaft Kunststoff-Fens-
terprofilsysteme e.V. (www.gkfp.de) im Jahr 2009 bedeutet
einen ersten wichtigen Schritt in diese Richtung. Während die
Homepage der Gütegemeinschaft hauptsächlich der Ansprache
von Experten sowie der internen Kommunikation gilt, soll die
Website des QKE auch direkt den Endkunden ansprechen und
ihm ein breites Informationsspektrum rund um das Thema Ver-
braucherschutz bieten.

Um das Interesse des Endverbrauchers zu wecken, bedarf es
einer auch für den Nichtfachmann verständlichen Form der
Kommunikation. Anstelle von technischen Details, wie sie im
Bereich Gütesicherung unverzichtbar sind, müssen hier eher die
konkreten positiven Auswirkungen der Qualitätssicherung auf
den Lebensalltag, zum Beispiel beim Qualitätsprodukt Kunst-
stoff-Fenster, verdeutlicht werden. Der getrennte Internetauf-
tritt bietet erstmals die Voraussetzungen für eine in diesem
Sinne erweiterte Zielgruppenansprache.

Flagge zeigte der QKE in seiner Öffentlichkeitsarbeit im Jahr
2009 aber auch in bewährter Weise gegenüber der Fachwelt.
Neben der Präsenz in unterschiedlichen Fachzeitschriften stieß
unsere regelmäßige Kolumne in BAUELEMENTE BAU, in der
über laufende Aktivitäten des Verbandes und der Gütegemein-
schaften berichtet wird, auf positive Resonanz und trug mit dazu
bei, den Wert der Gütesicherung in der Fensterbaubranche zu
verdeutlichen.

Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e. V. has been commit-
ted to consumer protection for more than 45 years. This has
resulted in an enormous potential pool of experiences and skills
that not only benefit the manufacturers or processors. In
particular, the end customer also benefits from the technical
quality of plastic products in his immediate living environment.
Reason enough to strengthen the PR work for QKE and its com-
mitment to consumer protection.

The creation of two separate websites for QKE (www.qke-
bonn.de) and Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsys-
teme e.V. (www.gkfp.de) in 2009 was a major first step in this
direction. While the main aim of the Gütegemeinschaft website
is to address experts and facilitate internal communication, the
QKE website is also intented to address end customers directly
and offer them a broad range of information on all matters
relating to consumer protection.

To get end consumers interested, a form of communication that
is also understandable for the layperson is required. Instead
of the technical details that are indispensible in the field of
quality assurance, the specific positive effects of quality assur-
ance on everyday life, from having high-quality plastic windows
for example, must be demonstrated. For the first time, the
separate websites offer a platform for addressing target groups
with more expansive information tailored to the specific groups.

However, QKE in its time-tested manner also used its PR work in
2009 put its stake in the ground and clearly define its position
for the experts. In addition to publications in various specialist
journals, our regular column in BAUELEMENTE BAU, which
reports on the current activities of the association and quality
alliances, also drew positive responses and helped highlight the
value of quality assurance in the window construction industry.
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VORSICHTIGER OPTIMISMUS IN WIRTSCHAFTLICH SCHWIERIGEN ZEITEN
CAUTIOUS OPTIMISM IN ECONOMICALLY DIFFICULT TIMES

M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G  2 0 0 9
2 0 0 9  G E N E R A L  M E E T I N G

Bei der Mitgliederversammlung Ende April 2009 in Potsdam
konnte der Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V.
wiederum über eine Reihe von wichtigen Projekten, erfolgrei-
chen Aktionen und interessanten Neuentwicklungen berichten.
Auch in personeller Hinsicht ergaben sich Veränderungen: Zum
neuen Vorsitzenden des QKE wurde Dr. Heyo Schmiedeknecht,
geschäftsführender Gesellschafter der Salamander Industrie-
produkte GmbH, gewählt. An seiner Seite steht weiterhin als
Zweiter Vorsitzender Bonifatius Eichwald, Vorstandsmitglied der
VEKA AG. Als neuer Vorsitzender der RAL-Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V. wurde Stefan Friedrich,
Renolit AG, als Stellvertreter Winfried Tänzer, profine GmbH,
sowie als kooptiertes Mitglied Dr. Michael Stöger, Inoutic/
Deceuninck GmbH, gewählt.

„Ohne Sorge“, wie es eigentlich ganz gut zum Veranstaltungsort
mit dem Schloss „Sanssouci“ passen würde, ist die Fensterpro-
fil-Branche sicherlich nicht, wie Bonatius Eichwald in einem
damaligen Bonmot zur Begrüßung der Teilnehmer feststellte.
Die aktuelle Wirtschaftslage stellt besonders im Exportbereich
die Systemhäuser vor große Herausforderungen. Es herrschte
aber auch vorsichtiger Optimismus, dass sich die Nachfrage
auch im Ausland auf mittlere Frist wieder verbessert. Man war
sich in Potsdam einig: Güte und Qualität des gemeinsamen Pro-
duktes werden dabei wichtige Triebfedern für die Zukunft sein.

Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V. was again able to
report on a range of key projects, successful activities and
interesting new developments at the general meeting in
Potsdam at the end of April 2009. There were also some
personnel changes:  Dr Heyo Schmiedeknecht, a managing part-
ner of Salamander Industrieprodukte GmbH, was appointed as
the new chairman of the QKE. Bonifatius Eichwald, member of
the board of directors of VEKA, remains as vice chairman. Ste-
fan Friedrich, Renolit AG, was appointed as the new chairman of
RAL-Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V.
with Winfried Tänzer, profine GmbH, as his deputy and 
Dr Michael Stöger, Inoutic/Deceuninck GmbH, as a co-opted 
member.

The window profiles industry is undoubtedly not “without wor-
ries“, which if true would be very in keeping with the name of
the place where the meeting was being held, “Sanssouci“
Palace, as Bonatius Eichwald pointed out in a little quip to wel-
come delegates to the meeting. The current economic situation
presents major challenges for systems traders, particularly in
export. However, the mood was one of cautious optimism that
demand abroad would also pick up in the medium term. Every-
one in Potsdam was agreed that the performance and quality of
the joint product would be crucial springboards for the future.
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B R A N C H E N L Ö S U N G  F Ü R   
T R A N S P O R T S Y S T E M E
I N D U S T R Y  S O L U T I O N  F O R
T R A N S P O R T  S Y S T E M S

NEUES MIETSYSTEM STOPPT DEN KASSETTENSCHWUND
NEW RENTAL SYSTEM STOPS LOSS OF CASSETTES 

Mehr als 10 Prozent der Langgut-Kassetten für den Transport
von Kunststoff-Fensterprofilen verschwinden jedes Jahr auf
unerklärliche Weise. Manch einer scheint in den Behältnissen
ähnlich vielseitige Einsatzmöglichkeiten zu sehen wie in der
transportierten Ware selbst. So wurden sogar schon Kassetten
als Umzäunung für eine Pferdekoppel gesichtet.

Was auf den ersten Blick ein Schmunzeln hervorruft, stellt
freilich aus zweierlei Sicht ein Problem dar: Die verschwunde-
nen Transportbehältnisse müssen von den Herstellern immer
wieder kostenträchtig nachproduziert werden. Außerdem steht
der beobachtete Schwund im Gegensatz zum Kreislaufwirt-
schaftsgesetz, das auch beim Leergut möglichst geschlossene
Materialkreisläufe verlangt.

Wir haben daher ein neues Branchenkonzept erarbeitet, das
den vorhandenen Strukturen Rechnung trägt und auf unter-
schiedlichen Wegen eine Lösung für das Problem bereit hält:
Einige Systemhäuser haben bereits eigene Verfahren realisiert
und erheben eine Miete für Langgut-Kassetten, die zu lange
beim Kunden verbleiben. Unternehmen, die noch keine eigen-
ständige Lösung praktizieren, können das Mietsystem künftig
über einen Drittanbieter (GPE) im Rahmen einer Teilhaberschaft
umsetzen. Des weiteren soll eine Dienstleistungsoption ange-
boten und entwickelt werden. Auf diese Weise steht nun eine
umfassende Branchenlösung zur Verfügung, die bei bestmögli-
cher Flexibilität zur beschleunigten Rückführung von Langgut-
Kassetten beitragen wird.

More than 10% of the cassettes for long goods for transporting
plastic window profiles inexplicably disappear each year. Many
cassettes seem to fulfil a wide range of similar uses both in the
containers and in the transported goods themselves. Cassettes
have even been spotted being used to fence a paddock, for
example.

Something that first of all draws a smile also poses a problem
from another perspective: the transport containers that have
disappeared have to be constantly replenished by the manu-
facturers at a not inconsiderable cost. Furthermore, the estab-
lished loss of containers also contravenes the law on life-cycle
management that requires closed material cycles for empties
wherever possible.

We have therefore developed a new industry concept that takes
account of the existing structures and in different ways provides
a solution for the problem: some systems traders have already
implemented their own procedures and charge a rent for
cassettes for long goods that are left on the customer’s prem-
ises for too long. Companies that have not yet put in place a
self-contained solution will in future be able to implement the
rental system through a third-party provider (GPE) as part of a
partnership. A comprehensive industry solution is therefore
now available that will help recover cassettes for long goods
more quickly with maximum flexibility.
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STARKE GEMEINSCHAFT FÜR QUALITÄT
STRONG ALLIANCE WORKING FOR QUALITY

U N S E R E  M I T G L I E D E R
O U R  M E M B E R S

Aktuell 35 stimmberechtigte Mitgliedsunternehmen im Quali-
tätsverband Kunststofferzeugnisse sowie 83 Mitglieder der RAL-
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme, davon 32
Systemhersteller und 51 Komponentenhersteller – dahinter ver-
birgt sich eine starke Gemeinschaft der namhaften Marktteil-
nehmer, die sich allesamt die Güte- und Qualitätssicherung für
das marktführende Produkt Kunststoff-Fenster auf die Fahne
geschrieben haben.

There are currently 35 members with voting rights in the Qua-
litätsverband Kunststofferzeugnisse and 83 members of the RAL
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme, 32 of these being
system manufacturers and 51 component manufacturers – this
represents a strong alliance of renowned market participants
who have all committed to assuring the performance and qua-
lity of plastic windows as a market-leading product.

GÜTEGEMEINSCHAFT FLEXIBLE DRÄNROHRE IM QKE

HOHE QUALITÄT BEI DRÄNROHREN

Derzeit haben drei deutsche Unternehmen im Bereich Drän-
rohre das RAL-Gütezeichen. Im Rahmen der regelmäßigen Über-
wachung werden zweimal pro Jahr Muster von allen
angemeldeten Rohr-Durchmessern entnommen und nach Richt-
linie geprüft. Die Besuche und Prüfungen werden allesamt vom
SKZ in Würzburg durchgeführt. Alle Prüfungen im Jahr 2009
verliefen positiv.

Wir konnten feststellen, dass uns in zunehmendem Maße
Anfragen von Gutachtern oder anderen Interessenten zum
Bereich Dränrohre erreichen. Die Gütegemeinschaft erwägt des-
halb die Gründung eines Technischen Ausschusses.

HIGH QUALITY FOR DRAIN PIPES

Three German companies currently have the RAL quality label
for drain pipes. As part of regular monitoring, samples are taken
for all registered pipe diameters twice a year and tested
according to the directives. The visits and tests are all performed
by SKZ in Würzburg. All the tests were completed successfully in
2009.

We noticed that we were getting an increasing number of
requests from experts or other interested parties regarding
drain pipes. The Gütegemeinschaft is therefore considering
forming a technical committee.
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D I E  G Ü T E G E M E I N S C H A F T  
K U N S T S T O F F - F E N S T E R P R O F I L -
S Y S T E M E  e . V .  ( G K F P )

VEREINSGRÜNDUNG
FORMATION OF THE ASSOCIATION

Die Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V.
(GKFP) schafft zwar durch Qualitäts- und Gütesicherung für
Verbraucher und Allgemeinheit Nutzen. Sie ist gleichwohl nicht
als gemeinnützig eingestuft, sondern dient offiziell den Interes-
sen der Mitgliedsunternehmen. Insofern war die zum 1. Juli
2009 vollzogene rechtliche Verselbständigung der Gütegemein-
schaft ein folgerichtiger Schritt. Sie ist nun ein als eigener
Verein unter der Register-Nr. VR 9064 geführt.

Gemäß ihrer Vereinssatzung befasst sich die GKFP ausschließlich
mit der Gütesicherung, der  Weiterentwicklung technischer
Normen und Standards sowie der Verleihung des Gütezeichens
nach RAL. Der 1925 gegründete „Reichsausschuss für Lieferbe-
dingungen“ (RAL) wird auch heute noch von Politik und Wirt-
schaft als die für Gütesicherung zuständige, unabhängige
Institution in Deutschland anerkannt. Das Gütezeichen schafft
notwendiges Vertrauen in die Qualität von Produkten, also auch
in Güte und Gebrauchstauglichkeit von Kunststoff-Fensterpro-
filsystemen.

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V. (GKFP)
also offers benefits for consumers and the general public
through quality assurance. However, it is not classified as a
non-profitable-making organisation, but officially serves the
interests of its members. In this respect, the legal spin-off of the
Gütegemeinschaft completed on 1 July 2009 was a logical step.
It is now managed as an independent association under regis-
ter no. VR 9064.

In accordance with its articles of association, the GKFP deals
exclusively with quality assurance, the development of techni-
cal standards and the awarding of the RAL quality label. The
“Reichsausschuss für Lieferbedingungen” (State Commission for
Delivery Terms and Quality Assurance, RAL) founded in 1925 is
to this day still recognised by politicians and industry as the
independent institution responsible for quality assurance in
Germany. The quality label generates the necessary confidence
in the quality of products, i.e. in the quality and serviceability of
plastic window profile systems.
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R A L - A N E R K E N N U N G S V E R F A H R E N :
– V E R K L E B E N  V O N  V E R G L A S U N G E N
– F A S E R V E R S T Ä R K T E  P V C � P R O F I L E
– L A C K I E R T E  O B E R F L Ä C H E N

R A L  A P P R O V A L  P R O C E D U R E S :
– G L U I N G  G L A Z I N G
– F I B R E - R E I N F O R C E D  P V C  P R O F I L E S
– P A I N T E D  S U R F A C E S

WEITERENTWICKLUNGEN FÜR DIE GÜTESICHERUNG
FURTHER DEVELOPMENTS FOR QUALITY ASSURANCE

Die Anpassung der Güterichtlinien an den technischen Fort-
schritt im Fensterbau ist eine ständige und wichtige Aufgabe der
GKFP. Denn die Qualitätssicherung schafft eine solide Basis für
das Vertrauen in die Innovationen der einzelnen Hersteller. Auch
im Jahr 2009 wurde in diesem Sinne in den Unterausschüssen
und Expertenkreisen konzentriert und mit Erfolg gearbeitet:

– RAL-GZ 716/1, Abschnitt III, Teil A,  wurde weiter entwickelt.
Beschrieben wird hier nun das Zulassungsprozedere für ein
neues Verfahren der Verklebung von Isolierglas im Kunst-
stoff-Fensterrahmen. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf
der Verträglichkeit der einzelnen zu verklebenden Kompo-
nenten. Teil III A teilt die verschiedenen Klebesysteme in 
Klassen ein, beschreibt deren Eigenschaften und gibt An-
weisungen, wie die Verträglichkeit der Komponenten unter-
einander festzustellen ist. Im hinteren Teil der Richtlinie ist
die Systemprüfung vergleichbar mit dem bisherigen Proze-
dere im Abschnitt III aufgeführt. Das Anerkennungsverfah-
ren nach RAL ist mittlerweile abgeschlossen.

– Neu erstellt auf Basis von Teil 1 wurde Teil 6 von RAL-GZ
716/1, Abschnitt I. Dieser sichert die Güte von weißen Profi-
len aus PVC-U, die werkseitig beschichtet sind. Einen ent-
sprechenden Teil gab es schon einmal 1998. Nun sollen
neben folienbeschichteten Profilen und coextrudierten
PMMA-Oberflächen wieder lackierte Oberflächen gütegesi-
chert werden. Seit November 2009 liegt nun eine Entwurfs-
fassung vor, in die bereits die Einsprüche aus dem
RAL-Anerkennungsverfahren eingearbeitet sind.

– Ebenfalls auf Basis von Teil 1 neu erstellt wurde Teil 8 von
RAL-GZ 716/1, Abschnitt I. Dieser Teil gilt der Gütesicherung
von weißen PVC-U-Profilen, die im Innenbereich mit Fasern
anstelle des konventionellen Stahlkerns verstärkt sind. Der
Anstoß hierzu ging von zwei Mitgliedswerken aus, die in die
Bearbeitung der Richtlinie den Güteausschuss als oberstes
Gremium einbezogen haben. So wurde auch diese Produkt-
innovation auf eine sichere und nachprüfbare Qualitäts-
grundlage gestellt. Das Anerkennungsverfahren nach RAL ist
mittlerweile abgeschlossen.

The adaptation of quality guidelines to take account of techni-
cal progress in window construction is a constant and impor-
tant task of the GKFP, as quality assurance establishes a sound
basis for confidence in the innovations of individual manufac-
turers. The sub-committees and expert groups focused on this
area again in 2009 with great success:

– RAL-GZ 716/1, Section III, Part A, was refined. The approval
procedure for a new procedure for gluing insulated glass in
plastic window frames is now described in this section. The
main focus is on the compatibility of the individual adhesive
components. Part III A divides the various bonding systems
into classes, describes their features and provides instruc-
tions for establishing the compatibility of the components.
The system test described in the section at the back is simi-
lar to the previous procedure described in Section III. The
approval procedure in accordance with RAL has now been
completed.

– Part 6 of RAL-GZ 716/1, Section I assuring the quality of
white PVC-U profiles coated ex works was created from
scratch on the basis of Part 1. A corresponding part was
produced back in 1998. The aim now is to assure the quality
of painted surfaces in addition to laminated profiles and
co-extruded PMMA surfaces. Since November 2009 there
has been a draft version that has taken account of the
objections from the RAL approval procedure.

– Part 8 of RAL-GZ 716/1, Section I was also created from
scratch on the basis of Part 1. This part applies to the qual-
ity assurance of white PVC-U profiles that are reinforced
internally with fibres instead of the conventional steel core.
The initiative for this came from two member plants who
involved the quality committee in the development of the
guideline as the top committee. This product innovation was
also placed on a secure and verifiable basis of quality. The
approval procedure in accordance with RAL has now been
completed.
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P R O J E K T E
P R O J E C T S

NF-/RAL-ZERTIFIZIERUNG
NF-/RAL CERTIFICATION

„BÜROKRATIEABBAU“ IN DER GÜTESICHERUNG

Prüftermine für die Zertifizierung nach RAL und NF (Norm Fran-
caise) erfolgten bisher getrennt voneinander durch die GKFP
bzw. das französische CSTB (Centre Scientifique et Technique du
Bâtiment). Die Hersteller waren darüber alles andere als
begeistert. Oft mussten sie innerhalb kürzerer Zeiträume gleich
zweimal Zeit und Manpower investieren, um die notwendigen
Zertifikate zu erhalten. Das dürfte sich nun ändern. Es ist im
zurückliegenden Jahr gelungen, im Rahmen eines neuen
Projekts erstmals Prüftermine bei den Herstellern zeitlich zu
synchronisieren. So kam es bereits zu einem ersten gemeinsa-
men Audit bei Fa. Rehau in Wittmund.

Eine weitergehende Vereinheitlichung der Prüfsysteme steht
derzeit noch nicht auf der Tagesordnung. Die Auswertung der
Prüftermine geschieht nach wie vor in getrennten Systemen.
Trotzdem bedeutet die gemeinsame Durchführung von Audits
nach RAL und NF bereits eine erhebliche „bürokratische“ Entla-
stung der Unternehmen und ist daher sicher ein erster wichti-
ger Schritt. Ein wichtiger zweiter Schritt ist bereits in der
Planung: Es wird verstärkt darauf hingearbeitet, dass die Audi-
toren gegenseitig durch die Gütegemeinschaft und das CSTB
anerkannt werden.

“REDUCTION OF BUREAUCRACY“ IN QUALITY ASSURANCE

The test dates for certification to RAL and NF (Norm Francaise)
have thus far been set separately by GKFP and the CSTB (Centre
Scientifique et Technique du Bâtiment) in France. The manu-
facturers were far from impressed. Often they had to invest two
lots of time and manpower within a short space of time to
obtain the necessary certificates. This could now change.
During the past year, it was possible for the first time ever to
synchronise test dates for the manufacturers as part of a new
project. The first joint audit was held at Rehau in Wittmund.

A more extensive standardisation of the test systems is not
currently on the agenda. The test dates are still assessed in
separate systems. Nevertheless, the combined completion of
audits to RAL and NF in itself relieves the “bureaucratic” work-
load on the companies considerably and is therefore a major
first step. A second significant step is already being planned:
more effort is being focused on getting to a situation where the
auditors are reciprocally recognised by the Gütegemeinschaft
and CSTB.
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RAL-CSTB (v.l.n.r.): 
H. Rahning (Rehau Wi�mund), H. Ka�es (SKZ), H. Dietz (Rehau
Erlangen), Fr. Dr. Kujawa (Rehau Wi�mund), H. Rakotozafy
(CSTB), H. von Barby (Rehau Erlangen), Fr. Collombet (Rehau
Morhange) und H. Dr. Nawroth (SKZ)



ENVIRONMENTAL PRODUCT DECLARATION EPD
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VON DER WIEGE BIS ZUR WIEDERGEBURT

Effizienter Einsatz von Rohstoffen zu Zwecken des Klimaschutzes
sowie Schutz von Gesundheit und Umwelt – dies sind die
Kriterien, an denen künftig Politiker wie Verbraucher u. a. auch
Bauprodukte wie das Kunststoff-Fenster messen werden. Schon
jetzt gibt es in einigen EU-Ländern, allerdings nicht einheitlich
und daher noch nicht europaweit gültig, erste „Environmental
Product Declarations (EPD)“ für PVC-Bauprodukte. Diese bein-
halten eine umfassende, detaillierte Untersuchung und Bewer-
tung von der erstmaligen Entstehung über die gesamte
Gebrauchsdauer bis hin zur Wiederverwertung.

Die PVC-Fensterprofilbranche handelt auch bei diesem Thema
in gewohnt proaktiver Weise. EPPA und QKE sind u.a. am natio-
nalen EPD-Projekt des Instituts für Fenstertechnik (ift) in
Rosenheim beteiligt. Ihm gehören auch Vertreter des Fenster-
und Fassadenverbandes (VFF), des Bundesverbandes Flachglas
sowie des Fachverbandes Schloss + Beschlag an. Ziel ist die
Erarbeitung europaweit einheitlicher EPD-Leitlinien für das
Kunststoff-Fenster. Die Fortsetzung dieses Engagements ist für
beide, QKE e.V. und GKFP e.V., ein wichtiger Schwerpunkt im
Jahr 2010.

FROM THE CRADLE TO REBIRTH

Efficient use of raw materials for climate protection and
protecting health and the environment – these are the criteria
by which politicians and consumers will in future be measuring
building products such as plastic windows, for example. There
are already initial “Environmental Product Declarations (EPD)”
for PVC building products in some EU countries, but they are
certainly not standardised and therefore not valid Europe-wide.
These comprise a comprehensive, detailed examination and
assessment from initial creation throughout the entire service
life through to reuse.

The PVC window profile industry is dealing with this issue in its
usual proactive way. EPPA and QKE are involved, among other
things, in the national EPD project run by the Institut für
Fenstertechnik (ift) in Rosenheim. Representatives of Verband
der Fenster- und Fassadenhersteller e.V. (VFF), Bundesverband
Flachglas e.V. and Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie
e.V. belong to this institute. The aim is to develop standard
European EPD guidelines for plastic windows. The continuation
of this commitment is a key focal area for both, QKE e.V. and
GKFP e.V., in 2010.



QUALITÄTSPRÜFUNG ANHAND VON „FINGERABDRUCK“

Gemäß der seit März 2008 gültigen Richtlinie RAL-GZ 716/1,
Abschnitt I, Teil 7, erfolgt einmal pro Jahr ein Überwachungs-
besuch bei Folien- und Klebstoffherstellern, deren Produkte für
kaschierte Profile Verwendung finden. Bei der Umsetzung zeigte
sich aber schnell das Problem, dass sich die Hersteller (ver-
ständlicherweise) hinsichtlich    der Rezepturen ihrer Klebstoffe
nicht gerne im Detail „in die Karten schauen lassen“; schließlich
liegt hier im speziellen Know-how auch ein wichtiger Schlüssel
zum Markterfolg.

Den Arbeitskreisen Folienhersteller und Klebstoffhersteller (für
Folien) sowie dem Expertenkreis Verträglichkeit (für Profil-Kleb-
stoff-Folie) ist es gelungen, ein „diskretes“, aber wirkungsvolles
Überwachungsverfahren auszuarbeiten: Von den zugelassenen
Klebstoffen und Folien wird bei der Erstprüfung eine Art
„Fingerabdruck“ erstellt und bei einem Notar hinterlegt. Jedes
Jahr wird dann ein neuer Fingerabdruck in Form eines IR-Spek-
trums eingereicht, der bei Bedarf durch ein neutrales Institut
mit dem Ursprungsmuster verglichen werden kann.

Das neue Verfahren schafft also Vertrauen – der Marktteilneh-
mer untereinander sowie gegenüber den Verbrauchern –, ohne
die berechtigten Sicherheitsinteressen der Hersteller zu gefähr-
den.

QUALITY TESTING ON THE BASIS OF A “FINGERPRINT”

In accordance with Section I, Part 7 of directive RAL-GZ 716/1,
which has been in force since March 2008, a monitoring
inspection of film and adhesive manufacturers whose products
are used for laminated products is carried out once a year. In
practice, however, a problem soon emerged in that the manu-
facturers (understandably) were not prepared to give too much
away in terms of the formulations for their adhesives;
ultimately, the specialist expertise contained in these formula-
tions also represent a significant key to market success. 

The working parties of film manufacturers and adhesive manu-
facturers (for films) and the expert group for compatibility (for
profile adhesive films) managed to devise a “discreet” but
effective monitoring process: a kind of “finger print“ is produced
for the approved adhesives and films when the initial testing is
carried out and filed with a notary. A new fingerprint is then
submitted each year which can then be compared with the
original sample by a neutral institute as and when necessary.

The new procedure therefore creates confidence, both among
the market participants but also towards consumers, without
jeopardizing the legitimate security interests of the manufac-
turers.

V O M  P R O F I L  Z U M  S Y S T E M :
PRAXISORIENTIERTE GÜTESICHERUNG
F R O M  P R O F I L E  T O  S Y S T E M :
PRACTICE-BASED QUALITY ASSURANCE

FREMDÜBERWACHUNG KLEBSTOFFE / FOLIEN
PREFACE
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SYSTEMVERANTWORTUNG: RAL-GZ 716/1, ABSCHNITT III
SYSTEM RESPONSIBILITY: RAL-GZ 716/1, SECTION III

MEHR SICHERHEIT DURCH EINHEITLICHE RICHTLINIEN

RAL-GZ 716/1, Abschnitt III, Ausgabe Januar 2000 befasst sich
mit der Beschreibung und Prüfung von Kunststoff-Fenstersyste-
men und stellt eine wichtige Schnittstelle zu den Vorgaben des
Fenster- und Fassadenverbandes in Frankfurt dar. Die System-
prüfung an einem oder mehreren Musterfenstern kann von den
Fensterbaubetrieben übernommen werden, um selbst das RAL-
Gütezeichen der Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren zu
bekommen.

Im zurückliegenden Jahr erfolgte eine Überarbeitung dieses
Abschnittes, verbunden mit einer Angleichung an die ebenfalls
überarbeitete Richtlinie RAL-GZ 695 der Gütegemeinschaft
Fenster und Haustüren. Das Verfahren ist bereits weit gediehen,
so dass der neue Abschnitt III voraussichtlich im 1. Halbjahr
2010 Gültigkeit erlangen wird.

Die Überarbeitung von Abschnitt III bringt nicht nur mehr
Sicherheit und Verlässlichkeit für die Fensterbaubetriebe, indem
es eine transparente Systemprüfung möglich macht. Er schützt
zugleich auch die Systembeschreibung als Know-how des
Systemgebers. Vorgesehen ist, dies auch in entsprechender
Weise zu dokumentieren.

GREATER SECURITY AS A RESULT OF STANDARDISED GUIDE-
LINES

RAL-GZ 716/1, Section III, January 2000 edition, deals with the
description and testing of plastic window systems and forms a
key interface with the requirements of Verband der Fenster-
und Fassadenhersteller e.V. in Frankfurt. The system test on one
or more sample windows can be performed by the window
construction companies in order to obtain the RAL quality label
from Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren e.V. themselves.

This section was revised during the last year and it was also
adapted to the revised version of directive RAL-GZ 695 of
Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren e.V. The process is
already well advanced and the new version of Section III is
expected to come into effect in the first half of 2010.

The revision of Section III not only brings more security and
reliability for window construction companies by facilitating a
transparent system test; it also protects the description of the
system as expertise belonging to the system producer. It is also
the intention that this should be documented accordingly.
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BESSERER SERVICE FÜR DIE MITGLIEDER
IMPROVED SERVICE FOR MEMBERS

I N T E R N E T A U F T R I T T  G K F P
G K F P  W E B S I T E

Anders als die QKE-Website richtet sich der in 2009 neu
entwickelte GKFP-Internetauftritt (www.gkfp.de) weniger an die
Öffentlichkeit als an die Mitglieder direkt. Ein wichtiges Grund-
element ist die Auflistung gütegesicherter Profilsysteme und
zugelassener Komponenten wie Klebstoffe, Folien und Roh-
stoffe. 

Besonders bemerkenswert: In einem neu geschaffenen Mit-
gliederbereich können die Nutzer schnell und komfortabel
navigieren. Hier lassen sich zügig Informationsmaterial und
aktuelle Nachrichten ab-
rufen oder Dokumente
einsehen. Der Internet-
auftritt ist sehr über-
sichtlich gestaltet. Wer
sich im Mitgliederbe-
reich einloggt, kommt
sofort auf eine Matrix
aller Arbeitskreise und
kann dann mit nur
einem Mausklick auf
den für ihn interessan-
ten Arbeitskreis weiter
gelangen. Dort sieht er
dann auch interne
Dokumente wie Einla-
dungen, Tagesordnun-
gen oder Protokolle.

Über das Einstellen von
Informationen und Dokumenten entscheiden die Arbeitskreise
in eigener Verantwortung. Mit Hilfe eines modernen Content
Management Systems ist diese Arbeit schnell und problemlos
zu erledigen. Ziel ist es, dass mit der Zeit eine umfassende und
stets aktuelle  „Wissensbibliothek“ rund um die Gütesicherung
von Kunststoff-Fenstersystemen entsteht. Der Internetauftritt
der GKFP ist somit ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung der in-
ternen Kommunikation und des Expertenaustausches.

Unlike the QKE website, the GKFP website (www.gkfp.de)
redesigned in 2009 is aimed less at the public than at the mem-
bers directly. A key fundamental element is the list of quality-
assured profile systems and approved components such as
adhesives, films and raw materials.

The particularly noteworthy feature is that users can navigate
quickly and easily in a newly created members’ area, where
information material and the latest news can be called up
quickly and documents can be viewed. The website is designed

extremely clearly. When
a user logs into the
members‘ area, he is
taken immediately to a
matrix of all the working
parties and he can then
go to the working party
he is interested in by
clicking on it with the
mouse. Here he will
then see internal docu-
ments such as invita-
tions, agendas or
minutes.

The working parties de-
cide under their own re-
sponsibility on the
settings for information
and documents. This

can be quickly and easily using a modern content management
system. The aim is to develop over time a “knowledge library”
with information on the quality assurance of plastic window sys-
tems that is comprehensive and up-to-date at all times. The
GKFP website therefore represents a major contribution to im-
proving internal communication and the sharing of expertise.
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A R B E I T S K R E I S E
W O R K I N G  P A R T I E S

In unseren Ausschüssen und Arbeitskreisen wurde auch im
vergangenen Jahr intensiv an der Gütesicherung und Weiter-
entwicklung gearbeitet. In mehr als 50 Sitzungen sorgten
insgesamt fast 150 Experten unserer Branche dafür, dass die
Güterichtlinien für Kunststoff-Fenstersysteme auch künftig
aktueller Stand der Technik sind. Daher möchten wir an dieser
Stelle einmal allen Beteiligten für ihr persönliches, zeitintensives
Engagement, die Einbringung ihres Sachverstandes und das gute
Teamwork zum Nutzen unseres Qualitätsproduktes danken.

Huge amounts of work on quality assurance and further devel-
opment was also done in our committees and working parties
during the past year. In more than 50 meetings, a total of
almost 150 experts from our industry ensured that the quality
guidelines for plastic window systems continue to be state of
the art in future. We would therefore like to take this opportu-
nity to thank all those involved for their personal time-
consuming commitment, for bringing their expert knowledge
to bear and for the excellent teamwork from which our high-
quality product has benefitted.

STARKES ENGAGEMENT DER EXPERTEN
STRONG COMMITMENT OF EXPERTS
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Güteausschuss/
Technische

Kommission

A I: Profile

A II: Dichtungen

A III: System

Gütesicherung

Revision A III

RAL/NF

AK Profil und
Beschlag

Revision RAL-GZ
716/1

Kleben
Glas/Rahmen

Profile, Folien,
Klebstoffe

„Version 2010“

Zulassung von
Klebesystemen

Verträglichkeit

„Joint Auditing“

Gremien Güterichtlinien Ausschüsse Expertenkreise



QUALITÄT IM SPIEGEL DER MEDIEN
QUALITY IN THE MIRROR OF THE MEDIA

P R E S S E S P I E G E L
P R E S S  R E V I E W

Die öffentliche Meinung wiegt bekanntlich schwer. Deshalb ist
es notwendig und sinnvoll, die Gütesicherung von Kunststoff-
Fenstersystemen und die damit verbundene Arbeit des
Verbandes und der Gütegemeinschaften immer wieder an
geeigneter Stelle in die Öffentlichkeit bzw. die Medien zu
tragen. Auf diese Weise sichern die Mitgliedsunternehmen lang-
fristig die hohe Akzeptanz ihrer Produkte im In- und Ausland.
Verlässliche Qualität sichert gerade im globalisierten Wettbe-
werb weiterhin eine heraus gehobene Marktposition im
Fenstermarkt.

Daher freuen wir uns, dass auch 2009 der QKE und die Gütege-
meinschaft erneut Gegenstand ausführlicher Berichterstattung
in den einschlägigen Fachmedien waren. An dieser Stelle sei
besonders der Zeitschrift BAUELEMENTE BAU gedankt, die auch
im Jahr 2009 unseren Nachrichten und Anliegen stets einen
festen Platz eingeräumt hat.

The weight of public opinion is known to be heavy. It is therefore
necessary and advisable to bring the quality assurance of plas-
tic window systems and the associated work of the association
and the quality assurance alliances to the attention of the
public and the media wherever appropriate. In this way, the
members can ensure a high level of acceptance of their prod-
ucts in Germany and abroad for the long term. Particularly in
globalised competition, reliable quality also helps to secure a
leading position in the windows market.

We are therefore delighted that the QKE and Gütegemeinschaft
were again the subject of a lengthy report in the salient
specialist media. Particular thanks are due at this point to the
journal BAUELEMENTE BAU for again giving us guaranteed
space for our news and concerns in 2009.
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18 BAUELEMENTE BAU 2/09

QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE E.V.

Sie möchten mehr über die Aktivitäten des QKE Qualtiätsverband Kunststofferzeugnisse e. V oder der RAL Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fenstersysteme erfahren – so nehmen Sie bitte Kontakt auf: info@qke-bonn.de  –  www.qke-bonn.de

RAL-Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme
im Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V., Am Hofgarten 1-2, 53113 Bonn

Verhalten optimistisch!

Mit mehr als 210.000 Besuchern
ist die Bau 2009 ihrer Rolle als
europäische Leitmesse gerecht
geworden und gilt damit auch
zukünftig als wichtiges Stim-
mungsbarometer für die Bau-
branche. Grund genug für die
Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fenstersysteme, das RAL-Ge-
meinschaftsprojekt „Allererste
Güte am Bau, Sanieren und Spa-
ren mit RAL Gütezeichen“ als
Ansprechpartner vor Ort mit un-
terstützt zu haben.

Die Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fenstersysteme hatte sich gemein-
sam mit 23 weiteren Gütegemein-
schaften auf der Bau präsentiert.

Die häufigs-
ten Fragen
rund um das
Kunststoff -
Fenster be-
schäftigten
sich mit den
Themen Ge-
brauchstaug-
lichkeit sowie
Schall- und
Wärmedäm-
mung.

Unsere Wahrnehmung war: die Stim-
mung der Baubranche zeigt sich
verhalten optimistisch, wenn es um
die Einschätzung der Auftragslage,
insbesondere des ersten Halbjahres
2009 geht. Allerdings differenziert
sich das Bild je nach Region und
Absatzmarkt. Im Ergebnis aber zei-
gen sich viele Unternehmen als gut
aufgestellt bzw. auf die Situation
vorbereitet. Neben absatz- und kon-
junkturrelevanten Fragen war fest-
zustellen, dass die Themen Innovat-
ion, Nachhaltiges Bauen und Quali-
tät von Bauprodukten und Dienstlei-
stungen weiterhin von besonderem
Interesse sind.

»Allererste Güte am Bau«: Die Güte-
gemeinschaft Kunststoff-Fenstersys-
teme hat gemeinsam mit 23 weite-
ren Gütegemeinschaften diese Initia-

tive vom RAL Deutsches Institut für
Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.
im Rahmen eines Gemeinschaftsprojek-
tes mitgetragen. Der Stand, gleich in der
Eingangshalle West, war Anlaufstelle für
viele Besucher, die sich über das Thema
besondere Güte am Bau und hochwerti-
ge Bauprodukte und Dienstleistungen
informieren wollten.

Für Bernhard Elias von der Gütege-
meinschaft Kunststoff-Fenstersysteme
war es erfreulich festzustellen, dass Fens-
ter und speziell Kunststoff-Fenster häu-
figes Thema seiner Gesprächspartner
auf dem Messestand waren: „ Auf mei-
ne Frage, ob diese ein spezielles Bau-
Projekt geplant hätten oder ob sie Fra-
gen über die RAL-Güteüberwachung im
Allgemeinen hätten, kam überwiegend
die Antwort: Ja, ich interessiere mich für
Kunststoff-Fenster. Dieses Interesse war

dann auch gleichermaßen auf Profis
(Architekten) wie Privatiers verteilt.
Für Profis war „RAL-Güte“ ein gän-
giger Begriff, Privatbesucher wieder-
um nahmen interessiert Informatio-
nen bzgl. der freiwilligen, externen
Überwachung auf und werden – so
bin ich mir sicher – bei ihrem Anbie-
ter wenigstens nach einem RAL
Gütezeichen fragen. Auf jeden Fall
sind sie sensibilisiert und entdecken
jetzt vielleicht auf Reisebussen das
Gütezeichen Buskomfort oder das
RAL Gütezeichen für Lebensmittel.
Das ist ein Gewinn für alle, die ihr
Produkt in RAL-Güte anbieten“.

Aber zurück zu Fenstern. Aus den
Messe-Gesprächen lässt sich schlie-
ßen, dass sowohl im Neubau als
auch bei der Renovierung Investi-
tionspotential vorhanden ist. Die
Entscheidung für den Werkstoff, aus
dem die Fenster gefertigt werden
sollen, ist meistens schon vorab
gefällt. Die häufigsten Fragen rund
um das Kunststoff -Fenster beschäf-
tigten sich mit den Themen Ge-
brauchstauglichkeit sowie Schall-
und Wärmedämmung.

Und wenn man schon Geld ausgibt,
so darf es gerne ein gütegesichertes
Produkt sein. Für uns als Gütege-
meinschaft ein erfreuliches Fazit der
BAU 2009.

G. Feigenbutz, QKE e.V.
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Sie möchten mehr über die Aktivitäten des QKE Qualtiätsverband Kunststofferzeugnisse e. V oder der RAL Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fenstersysteme erfahren – so nehmen Sie bitte Kontakt auf: info@qke-bonn.de – www.qke-bonn.de

Protokoll einer Mitgliederversammlung

Dr. Heyo Schmiedeknecht
neuer Vorsitzender des QKE

Zum Abschluss der Mitglieder-
versammlung des QKE Qualitäts-
verbandes Kunststofferzeugnis-
se e. V. in Potsdam Ende April
wünschte sich der stellv. Vorsit-
zende Bonifatius Eichwald vor
allem, dass es doch gelingen
möge, dass der jetzige Vorstand
die ganze Legislaturperiode zu-
sammenarbeiten könne.

Außerordentlich gut besucht war die diesjährige Mitgliederversammlung des QKE
in Potsdam.

Bonifatius Eichwald oblag es, die
zahlreich erschienenen Mitglieder zu
begrüßen.

Dr. Heyo Schmiedeknecht wurde in
Abwesenheit zum neuen Vorsitzenden
des Verbandes gewählt.

Eichwald war es auch, der die 24
Gesellschafter bzw. Geschäftsführer
von 36 stimmberechtigten Mitglieds-
unternehmen begrüßte – in seiner für
ihn typischen und erfrischenden,
offenen Art und Weise mit dem
schmunzelnden Hinweis auf den
Veranstaltungsort Sanssouci »...was
nach meiner Kenntnis‚ ohne Sorge’
bedeutet« begrüßte..., insbesondere,
da vor allem die Weltwirtschaftskrise
die Kunststoffsystem-Häuser mit
voller Wucht trifft. Denn, so Eich-
wald weiter, obwohl »lauter Optimis-
ten unter uns weilen, sind in den Ge-
sprächen die Umsatzeinbrüche be-
sonders in den osteuropäischen Märk-
ten schon das beherrschende Thema
und die Prognosen leider sehr düster,
der deutsche Markt hingegen erweist
sich als stabilisierender Faktor in
dieser Zeit«.

Wie stets auf Mitgliederversammlun-
gen sind Personalwahlen ein span-
nender Tagesordnungspunkt, zumal
in Potsdam die Umwandlung der
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fens-
terprofile in eine vereinsrechtliche
und fiskalisch ordnungsgemäße Form
anstand.

Die Neuwahlen des Vorstandes des
QKE ergaben ein eindeutiges Votum

für den geschäftsfüh-
renden Gesellschafter
der Salamander Indu-
strieprodukte GmbH,
Dr. Heyo Schmiede-

knecht als Vorsitzenden, Bonifatius
Eichwald (Vorstand der Veka AG) als
stellvertretender Vorsitzender stand
nicht zur Wahl. Die Gründung der Güte-
gemeinschaft Kunststoff-Fens-terprofil-
Systeme in einen eingetragenen Verein
erfolgte u. a., um Gütesicherungen
durchführen zu können. Mit überragen-
der Mehrheit der Stimmen wurden Ste-
fan Friedrich (Renolit AG) zum Vorsit-
zenden und Winfried Tänzer (profine)
zum Stellvertreter gewählt. Um die
Schlagkraft des Güteausschusses zu
erhöhen, wurde die Anzahl der Mitglie-
der auf 8 Personen erweitert, gewählt
wurden Klaus von Barby (Rehau), Peter
Czajkowski (Gealan), Harald Müller
(Schüco Weißenfels), Carsten Schäfer
(aluplast), Michael Stöger (Inou-
tic/Deceuninck), Rudolf Walter (Plus-
Tec), Georg Weng (Veka) und Frank
Zierke (Salamander). Für die Rech-
nungsprüfung beider Organisationen
wurden Karl Kuhn (Veka) und Oliver
Meise (profine) einstimmig in ihrem
Amt bestätigt.

In dem Rechenschaftsbericht des Vor-
standes sprach Eichwald zunächst dem
zurückgetretenen Vorsitzenden Jürgen
Haug Dank für die geleistete Arbeit aus
»...auch wenn diese Zeitspanne ausge-
sprochen kurz war«. Dieser Dank galt
ebenfalls dem aufgrund des Berufswech-
sels ausscheidenden Vorstandskollegen
Stefan Friedrich. »Gerald Feigenbutz hat
den Verband aus dem Dornröschen-
schlaf geweckt« – mit diesen Worten
beendete Eichwald die Lobeshymnen
auf Vorstand und Geschäftsführung;
ging zur Tagesordnung über und ließ das
letzte Jahr Revue passieren. Das auf der
Mitgliederversammlung erteilte Man-
dat, dem Verband ein schärferes Profil
gegenüber den Mitgliedern und der
Fachöffentlichkeit zu geben, sei erreicht
worden. Deutlich wurde dieses bereits
auf der ‚fensterbau/ frontale’ in Nürn-

berg. Erstmals zeigte der Verband
Flagge in der Öffentlichkeit mit ei-
nem gemeinsamen Messeauftritt, an
dem AgPU, EPPA, pro-K und Rewin-
do beteiligt waren. Bereits im Okto-
ber folgte gemeinsam mit den Güte-
gemeinschaften Fenster+ Haustüren,
Fugendichtungskomponenten, Mehr-
scheiben-Isolierglas, Schlös-
ser+Beschläge die Veranstaltung
»Mehrwert durch Güte«. Ebenfalls
wahrgenommen wurde die Möglich-
keit eines Gemeinschaftsprojektes
mit dem RAL Deutsches Institut für
Gütesicherung und Kennzeichnung
e. V., sich den Besuchern der BAU in
München Anfang des Jahres zu prä-
sentieren. Darüber hinaus wurden
erstmals Broschüren sowohl für den
internen als auch externen Gebrauch
aufgelegt; wiederum gemeinsam mit
dem RAL wurde in einer hohen Auf-
lage für den Endkonsumenten der
Ratgeber ‚Sanieren und Energiespa-
ren’ herausgegeben. Intern verband-
lich orientierte Projekte wie der Ar-
beitskreis »Langgutkassetten« wurde
aktiviert, ebenso die Verbandsarbeit
auf internationaler Ebene, Mitarbeit
im Normenwesen und die Kooperati-
on mit der EPPA. Um die Interessen
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Den mehr technisch geprägten Bericht
des Güteausschusses präsentierte
Stefan Friedrich.

Einen Hauptanteil daran, dass der
QKE heute nicht nur national, son-
dern auch international auf der Kla-
viatur des Verbandswesens spielen
kann, hat der seit 11/2 Jahren amtie-
rende Hauptgeschäftsführer Gerald
Feigenbutz.

des Kunststoff-Fens-
ters in der Öffentlich-

keit einheitlich vertreten zu können,
ist die Verbandsführung bestrebt, die
außerordentliche Vielfalt der um das
Kunststoff-Fenster rankenden Ver-
bände und Organisationen für eine
gemeinsame Zusammenarbeit zu
gewinnen, um ein Maßnahmenbün-
del für die Öffentlichkeitsarbeit zu
schnüren.

Der scheidende Obmann des Güte-
ausschusses, Stefan Friedrich, wech-
selte vom Systemhaus profine zur
Renolit AG, gedachte zunächst in
einer Gedenkminute an den verstor-
benen Albrecht Spranger, der die
Arbeit des Güteausschusses jahrelang
konstruktiv begleitete. Ausgeschieden
ist auch Heinz Cord-Kruse »... der
über Unternehmensinteressen hinaus
den Güteausschuss jahrelang souve-
rän geleitet hat«. Auch Friedrich be-
stätigte, dass durch die neue Ge-
schäftsführung der QKE jetzt in der
Öffentlichkeit eine andere Wahrneh-
mung erfahre und somit die Zusam-
menarbeit mit den verschiedenen
Gremien auch international ein stär-

keres Gewicht bekomme. Um die elf
türkischen Mitgliedsunternehmen im
QKE wirkungsvoller unterstützen zu
können, war die Gütegemeinschaft
anlässlich der Pencere Istanbul vor
Ort. Abgerundet wurde die Verbands-
arbeit in einer effizienteren Gütesi-
cherung. Gegenwärtig arbeitet die
Gütegemeinschaft an einer Zusam-
menlegung der Audits von Fremd-
überwachungen nach RAL und NF
mit dem Ergebnis, dass der betriebli-
che Aufwand in den Mitgliedsunter-
nehmen wesentlich reduziert werden
kann. Gestärkt wird dadurch die
Zusammenarbeit mit dem CSTB.
Fortschritte gibt es ebenfalls hinsicht-
lich der eindeutigen Positionierung
der Geltungsbereiche in Kooperatio-
nen mit den einschlägigen Gre-
mien/Verbänden, wie z. B. mit der
Gütegemeinschaft Fenster und Tü-
ren, dem Fachverband Schloss +
Beschlag sowie dem Bundesverband
Flachglas. In Abstimmung mit dem
VFF soll ein Fenstersystempass für
gütegesicherte Profile realisiert wer-
den. Für Unternehmen, die sich in der
Kunststoff-Fensterproduktion mit
geklebten Isoliergläsern auseinander-

setzen bzw. diesen Fertigungsprozess
bereits praktizieren, konnte Friedrich
einen positiven Zwischenbescheid
geben: »Die Richtlinie für verklebte
Verglasungen hat das RAL-Anerken-
nungsverfahren durchlaufen, die An-
erkennung wird in Kürze erwartet«.

Die ersten Früchte verbandsübergrei-
fender Zusammenarbeit konnten
durch die Zusammenlegung der tech-
nischen Ausschüsse mit dem pro-K
eingefahren werden, auf diese Weise
können Synergien intelligent genutzt
werden, der Informationsaustausch
bekommt eine neue Qualität und
nicht zuletzt wird der zeitliche Arbeit-
saufwand erheblich reduziert. Bevor
Gerald Feigenbutz auf das wirtschaft-
liche Ergebnis 2008 einging sowie
den Etatentwurf für 2009 präsentier-
te, nahm er Stellung zur Gütesiche-
rung. »Die Revision der Güterichtli-
nien war nach 10 Jahren erforderlich
geworden. Dabei wurden in Anleh-
nung an die europäische Profilnorm
EN 12608 zwei Wanddicken für die
Sichtflächen der Hauptprofile aufge-
nommen. Weiterhin wurde im Rah-
men des RAL-Anerkennungsverfah-

ren erreicht, dass die Gütegemein-
schaft fortan das Gütezeichen anstelle
eines Prüfzeichens verleihen darf«.
Das neue Selbstbewusstsein des Ver-
bandes spiegelt sich auch in der Ge-
nehmigung bzw. Verabschiedung des
Budget 2008 sowie des Etatentwurfes
für 2009 wider. Sämtlichen Positio-
nen wurde einstimmig zugestimmt.
Nochmals Feigenbutz: »Der Etatent-
wurf für 2009 sieht vor, die Ausga-
benseite durch Einsparungen im Per-
sonalbereich zu reduzieren zu Guns-
ten von Mehrausgaben für die Öffent-
lichkeitsarbeit und Forschungsprojek-
te. Neben dem bereits bestehenden
europäischen EPPA/QKE-Projekt zur
Erstellung von ‚Environmental Pro-
duct Declarations’ wird sich der QKE
auch an dem gemeinsamen Projekt
zur Erstellung von Umweltprodukt-
deklarationen beteiligen, das zusam-
men mit den Verbänden VFF, BF und
BV S+B unter Federführung des ift im
Rahmen einer öffentlichen Förderung
geplant ist«.

BB-Nachlese: SKZ-Kunststoff-

Fensterkongress

»Guter Erfolg
trotz Krise«

Rund 200 Teilnehmer haben sich
zum 7. Mal in Würzburg eingefun-
den, um Themen rund um das
Kunststofffenster, über den Roh-
stoff bis hin zur Produktion zu dis-
kutieren. Damit kamen 60 Teilneh-
mer weniger als vor zwei Jahren
nach Würzburg. Ein nachvollziehba-
rer und erwarteter Rückgang ange-
sichts der derzeitigen Lage, so die
Veranstalter.

Die Stimmung in der Branche ist zwar
durchaus angespannt, aber auch in ge-
wissem Umfang optimistisch in Bezug
auf die Zukunft. So ist einhellige Mei-
nung, dass mit dem Kunststofffenster
die Branche keine Produktprobleme hat,
sondern eher eines der Kommunikation.

Rund 200 Teilnehmer hatten sich zum 7.
Mal in Würzburg eingefunden, um The-
men rund um das Kunststofffenster, über
den Rohstoff bis hin zur Produktion zu
diskutieren.

Viele Megatrends, wie CO -Reduzie-
rung, Energieeinsparung und Materia-
leffizienz, spielen den Kunststoffherstel-
lerfenstern mit ihren heutigen, genau
diese Forderungen erfüllenden Produk-
ten in die Hände. Derzeit werden in
Deutschland 11,6 Millionen Kunststoff-
fenster pro Jahr verbaut, was etwa 55 %
des Gesamtmarktes entspricht und der
Nachholbedarf ist riesig. Schätzungen
gehen davon aus, dass 340 Millionen
Fenster in Deutschland nicht den heuti-
gen energetischen Anforderungen ent-
sprechen. Aus den Forderungen nach
Klimaschutz werden gesetzliche Rege-
lungen innerhalb der EU und auf natio-
naler Ebene abgeleitet, die die Kunst-
stofffensterbranche ebenfalls befördern
können.

Der nächste Kunststofffensterkongress
soll unter stärkerer Einbeziehung von
Fensterherstellern im Frühjahr 2011 in
Würzburg stattfinden.
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Produktqualität –
Basis für den Aufschwung

Dem Konjunkturprogramm
der Bundesregierung ist es
zu verdanken, dass in der
Bauwirtschaft mit einem
moderaten Wachstum von
0,2 Prozent gerechnet wer-
den kann. Ohne diese stabi-
lisierende Maßnahme im
öffentlichen Bausektor
würde sich ein weit weniger
positives Bild ergeben,
ähnlich wie es im privaten
Wirtschafts- und Woh-
nungsbau der Fall ist.

Es steht außer Zweifel, dass die
Förderprogramme, insbeson-
dere die zur energetischen
Sanierung von Gebäuden, der
Bauwirtschaft geholfen haben,
ein Gegengewicht zur rückläu-
figen Entwicklung im Neubau
zu erzeugen. Für die Bereiche
Gebäudetechnik und Ausbau
werden Umsätze auf Vorjahresni-
veau erwartet, so die Bundesvereini-
gung Bauhauptgewerbe.

Die Förderprogramme, insbesondere die zur energetischen Sanierung von Gebäu-
den, haben der Bauwirtschaft geholfen.

Gerald Feigenbutz

Doch sind Konjunkturprogramme
als punktuelle Maßnahmen gedacht
und nicht langfristig angelegt. In
Verbindung mit dem gegenwärtig
niedrigen Leitzins, den die europäi-
sche Zentralbank nach Einschätzung
von Experten bis Mitte 2010 beibe-
halten wird, unterstützen sie maß-

geblich die Reno-
vierung im öffentli-
chen Gebäudebe-
stand. Aber was
kommt danach?

Auch die verschärften Bestimmungen
der EnEV werden das Geschäft zumin-
dest auf kurze Frist gesehen nicht nen-
nenswert beflügeln. Es stellt sich somit
die Frage, ob man gut beraten wäre, sich
nur auf Förderprogramme und Energie-
einsparverordnungen zu verlassen, ins-
besondere in einer exportorientierten
Branche. Sollte man nicht besser die
Dinge vorantreiben, die man selbst be-
herrscht und beeinflussen kann, um
damit die Basis für den späteren Erfolg
sicherzustellen?

Viele Unternehmen haben zwar mit
drastischen Sparmaßnahmen auf die
weltwirtschaftliche Rezession reagieren
müssen. Gleichwohl, und dies zeugt von
Weitblick, wurde in der Fensterprofil-
branche nicht an der Qualität der Pro-
dukte gespart. Die Systemhäuser gehen
mit gutem Beispiel voran und setzen
trotz Kostendruck unvermindert auf die
Güte ihrer Erzeugnisse, deren Merkma-
le Langlebigkeit und Dauergebrauchs-
tauglichkeit sind.

Die Unternehmensleitungen wissen,
dass Produktsicherheit für Bauplaner,
Verarbeiter und Endverbraucher glei-
chermaßen wichtig ist, gerade in Zeiten,
in denen Kostenbewusstsein überall im
Vordergrund steht. Die Kunden – nicht
nur in Deutschland, sondern ganz be-
sonders auch in den Exportländern –
wollen sich auch bei günstigen Preisen
auf die hohe Qualität der Produkte ver-
lassen können. Das Kunststofffenster

bietet genau diese Sicherheit und
bringt überdies klare Kostenvorteile
in Gestalt günstiger Anschaffungs-
und geringe Unterhaltskosten.

Die Innovationskraft der Branche
leistet einen entscheidenden Beitrag,
mit Hilfe von High-Tech-Produkten
nachhaltige Lösungen für die konti-
nuierlich steigenden Anforderungen
an energieeffiziente Bauprodukte zu
finden. Kundenservice, beispielswei-
se bei der Einführung der CE-
Kennzeichnung oder der Umsetzung
der Konjunkturprogramme, runden
das Bild einer Branche ab, die sich der
wirtschaftlichen Entwicklung mit
pragmatischen Lösungen entgegen-
stellt. Dies ist die beste Antwort auf
eine derzeitig von Exportrückgang
geprägte Geschäftsentwicklung.

Wir dürfen daher gespannt sein, was
auf der fensterbau/frontale im März
2010 an Neuentwicklungen vorge-
stellt werden wird.

Ich wünsche der Branche viel Glück
für das kommende Jahr und Ihnen,
verehrte Leserinnen und Leser, im
Namen der Vorstände des Qualitäts-
verbands Kunststofferzeugnisse und
der Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fensterprofilsysteme, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2010.

Gerald Feigenbutz
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Premiere: QKE und GKFP starten mit neuen Internetauftritten

Aus 1 mach 2
Die zwei neuen Internetauftritte
des Qualitätsverband Kunststoff-
erzeugnisse e.V. und der Gütege-
meinschaft Kunststoff-Fenster-
profilsysteme e.V. bieten nicht
nur modernes Design, sondern vor allem hohe Funktionalität und einen
komfortablen Informationszugang für die Nutzer.

Die Homepage des QKE richtet sich
stärker an die Öffentlichkeit....

...während die neue gkfp-Homepage vor allem intern unter den Mitgliedern als
Kommunikationsplattform dienen soll.

Manchmal darf es ruhig auch mal ein
bisschen mehr sein, - vor allem wenn
es der Nutzerfreundlichkeit dient.
Statt wie bislang mit einem, präsen-
tieren sich der QKE e.V. und die Güte-
gemeinschaft Kunststoff-Fensterpro-
filsysteme e.V. ab sofort mit zwei
Auftritten im Internet, um die vielen
Themengebiete übersichtlich zu
strukturieren.

Die Homepage des QKE (www.qke-
bonn.de) richtet sich vorwiegend an
die Öffentlichkeit und dürfte beson-
ders für Endkunden interessant sein,
bietet sie doch ein breites Informa-
tionsspektrum rund um das Thema
Verbraucherschutz.

Die Listung gütegesicherter Fenster-
profilsysteme und zugelassener Kom-
ponenten wie Klebstoffe, Folien und
Rohstoffe ist hingegen weiterhin ein
Element der Gütegemeinschaft

(www.gkfp.de). Ne-
ben der optisch an-
sprechenden Umset-
zung liegt der Schwer-
punkt in der Nutzer-

freundlichkeit des neu geschaffenen
Mitgliederbereiches. Gerade in diesem
ist es wichtig, schnell und komfortabel
navigieren zu können.

Schließlich wollen die Mitgliedsunter-
nehmen zügig Informationsmaterial und
Aktuelles abrufen oder Dokumente
einsehen. Deshalb öffnet sich der Mit-

gliederbereich mit einer Matrix der
Arbeitskreise. Mit einem Mausklick
auf den entsprechenden Arbeitskreis
gelangt man direkt zu den relevanten
Dokumenten wie beispielsweise
Einladungen, Tagesordnungen, Pro-
tokolle etc.

Die Arbeitskreise entscheiden über
die »Veröffentlichungsreife« ihrer
Dokumente und veranlassen deren
Eintragung in die entsprechenden
Register.

In den kommenden Wochen werden
sukzessive Dokumente eingestellt
und somit eine Bibliothek erstellt, auf
die die Mitgliedsunternehmen Zu-
griff haben. Die selbständige Pflege
der Inhalte ist praktisch und spart
Zeit. Durch content management
Systeme ist dies einfach und schnell
umsetzbar.

Transparenz und vereinfachte Korre-
spondenz ist das Ziel. Mit der Mög-

lichkeit, dass unsere Mitglieder auf
Inhalte zugreifen können, wollen wir
intern ein lernendes System etablie-
ren. Kommunikation ist eben etwas
Lebendiges….

Die Gestaltung beider Internetseiten
wurde von der Agentur Zeitgeist,
Köln www.zeitgeist.de realisiert.
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und Berechnungen interne und externe 
Fachleute der Gütegemeinschaft zur 
Verfügung. Die Mitgliedsunternehmen 
der Gütegemeinschaft sind verpflichtet, 
die Wartungsvorschriften der Krananla-
gen-Hersteller genau zu befolgen und 
ausschließlich Original-Ersatzteile zu 
verwenden.

Gütesicherung Kunststoff-Fenster-
profilsysteme erweitert: auf Sys-
tembeschreibung für verklebte 
Verglasungen in PVC-Rahmen-
konstruktionen und auf Anforde-
rungen an weiße faserverstärkte 
Fensterprofile aus PVC-U

Der Werkstoff PVC ermöglicht eine hohe
Qualität und lange Lebensdauer von 
Fensterprofilen. Damit diese Qualität auch 
auf gleichbleibendem hohen Niveau ge-
halten werden kann, wurde die Güte-
sicherung Kunststoff-Fensterprofilsysteme 
in dieser Hinsicht um zwei Bereiche er-
weiter t: auf die Systembeschreibung für 
verklebte Verglasungen in PVC-Rahmen-

NACHRICHTEN AUS DEN GÜTEGEMEINSCHAFTEN

konstruktionen und auf spezifische An-
forderungen an weiße Fensterprofile 
aus PVC-U.

Die Güte- und Prüfbestimmungen der 
Systembeschreibung für verklebte Ver-
glasungen in PVC-Rahmenkonstruktionen 
gelten zum einen für die eingesetzten 
Produkte, also Fenster und Türen, die 
Klebstoffe und Klebebänder, die einge-
klebten Füllungen bzw. Verglasungen, 
sowie für die Systembeschreibung selbst,
die die einwandfreie Herstellung von ver-
klebten Verglasungen in PVC-Rahmen-
konstruktionen beschreibt. Die verklebte 
Rahmenkonstruktion übernimmt keine 
tragende, aussteifende oder absturz- 
sichernde Funktion für das Gebäude. Sie
muss zusätzlich durch geeignete Maß- 
nahmen im geschlossenen Zustand gegen
Absturz gesichert sein. Dachflächen-
fenster und nicht werkseitig verklebte 
Konstruktionen unterliegen nicht den 
Güte- und Prüfbestimmungen.

Weiterhin wurde die Gütesicherung auf 
Anforderungen an weiße faserverstärkte 
Fensterprofile aus PVC-U erweitert. Diese

Kontakt
Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fensterprofilsysteme e. V.
Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Gerald Feigenbutz
Am Hofgarten 1–2
53113 Bonn
Telefon: (02 28) 7 66 76 54
Fax: (02 28) 7 66 76 50
E-Mail: info@GKFP.de
Internet: www.kunststoff-
fenstersysteme.ral-guete.de
 

Bildquelle: © Günter Menzl/Fotolia.com
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Neue Wege in der RAL-Gütesicherung von

Kunststofffensterprofilen

Wie viel Transparenz
darf sein?

Die regelmäßige Fremdüberwachung von Bauteilen ist
der Garant für Aktualität und Wirksamkeit gütesichern-
der Maßnahmen. Wird die Gütesicherung aber auf Pro-
zesse oder Systeme in Verbindung mit Komponenten
ausgedehnt, stößt die traditionelle Umsetzung der
Fremdüberwachung rasch an Grenzen, insbesondere
dann, wenn es sich bei den gütesichernden Merkma-

len um sensible Bereiche wie
beispielsweise Rezepturen
oder Prozessbeschreibungen
handelt.

Gerald
Feigen-
butz,
Gütege-
mein-
schaft
Kunst-
stoff-
Fenster-
profilsys-
teme e.V.

Die Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fensterprofilsysteme musste sich mit
dieser Fragestellung intensiv beschäf-
tigen als es darum ging, die Gütesi-
cherung nach der RAL-GZ 716/1 auf
Klebstoffe und Klebstoffsysteme
anzuwenden. Dies war erforderlich
geworden, um sich den Entwicklun-
gen im Kunststofffenstermarkt anzu-
passen. Kunststoffprofile sind heute
nicht nur »weiß«, folienkaschierte
Systeme wachsen beständig. Auch
gewinnt das Kleben von Glas und
Rahmen verschiedener Materialen
stetig an Bedeutung. Klebstoffe und
Klebebänder spielen in beiden Pro-
zessen die tragende Rolle im wahr-
sten Sinne des Wortes. Folglich ist die
Bewertung des Haftverbundes ein
zentrales Kriterium, die Identifizie-
rung und Rückverfolgbarkeit des
eingesetzten Klebstoffes aber ebenso
bedeutend. Die Fremdüberwachung
war folglich so zu gestalten, dass
Know-how-relevante Informationen
geschützt bleiben, die Identität des
Produktes und die Kontinuität der
Zusammensetzung aber lückenlos
nachvollzogen werden können. In
den Arbeits- und Expertenkreisen
verständigten sich Gütegemeinschaft
und die beteiligten Klebstoffherstel-
ler auf eine Vorgehensweise, wonach
für jedes gelistete Klebstoffsystem

alljährlich ein »fin-
gerprint« (nota-
riell) hinterlegt
wird. Dieser »fin-
gerprint« in Form

eines IR-Spektrums kann auf Veranlas-
sung hin vor Ort mit der aktuellen Pro-
duktion verglichen werden. Überein-
stimmung ist gegeben, wenn die zu ver-
gleichenden Spektren keine fehlenden
bzw. zusätzlichen Peaks aufweisen und
wenn die Abweichung der Peakhöhe
unterhalb eines festgelegten Wertes liegt.
Im Zweifelsfalle entscheidet ein unab-
hängiges Institut.

Klaus Becker-Weimann, Dipl.Phys.,
Geschäftsführender Gesellschafter der
Kleiberit Klebstoffe: »Infrarotspektren
sind in der Chemischen Industrie ein
weit verbreitetes Hilfsmittel, um die
Identität chemischer Stoffe nachzuwei-
sen. Durch die Hinterlegung dieser Spek-
tren an einer von der Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fensterprofilsysteme vorge-
sehenen offiziellen Stelle kann jederzeit
der Beweis erbracht werden, dass die
zum Einsatz kommenden Klebstoffe den
ursprünglich zertifizierten Klebstoffen
entsprechen. Dieses Vorhaben sehen wir
als vernünftige Ergänzung zur ISO-
Zertifizierung, das durch die Bestrebun-

gen der RAL-Gütesicherung und der
Technischen Kommission PVC-Pro-
filummantelungsklebstoffe des Indu-
strieverbandes Klebstoffe e.V. er-
reicht wurde«.

Dieter Kunkel, Projektmanager bei
der Jowat AG: »Mit den jetzt getrof-
fenen Vereinbarungen findet ein
Grundprinzip der Gütesicherung, die
Verknüpfung von eigenverantwortli-
cher Produktkontrolle und Fremd-
überwachung erstmals Anwendung
auf die Einzelkomponente Klebstoff.
Damit ist ein wichtiger Schritt zu

einer lückenlosen Qualitätssiche-
rungskette für folienbeschichtete
Kunststoff-Fensterprofile getan«.

Soweit zu den Klebstoffen, fehlen
noch die Folien, um das System zu
vervollständigen. Auch hier liegen
bereits Vorschläge vor, die sich an der
o.g. Vorgehensweise orientieren.
Getreu nach dem Prinzip der Eigen-
verantwortlichkeit werden diese in
den entsprechenden Gremien ausge-
arbeitet und deren Festlegungen
dürfen in Kürze erwartet werden.
Mit diesem neuen, an den Erforder-
nissen der Praxis orientierten Weg
der Gütesicherung sensibler Kompo-
nenten vollzieht sich eine Verlage-
rung von der traditionellen »Kontrol-
le« hin zur Eigenverantwortlichkeit
des Herstellers, auf die jederzeit eine
neutrale Fremdüberwachung aufbau-
en kann. Dies eröffnet der Gütesiche-
rung neue Möglichkeiten.

Gerald Feigenbutz
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fen-
sterprofilsysteme e.V.
Am Hofgarten 1–2, 53113 Bonn
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RAL Gütesicherung erweitert

Jetzt auch für faserverstärkte
Kunststoff-Fensterprofile

Mit der Anerkennung durch RAL, Deutsches Institut für Gütesicherung
und Kennzeichnung, wird nunmehr die Gütesicherung von Kunststoff-
Fensterprofilsystemen RAL-GZ 716/1 auch auf faserverstärkte Rahmen-
materialien ausgedehnt.

Die Gütesicherung von Kunststoff-Fensterprofilsystemen RAL-GZ 716/1 wurde
jetzt auch auf faserverstärkte Rahmenmaterialien ausgedehnt. Fotos: Rehau/aluplast

Grundsätzlich müssen faserverstärk-
te Hauptprofile die gleichen Güte-
merkmale erfüllen wie Profile mit
konventioneller Metallverstärkung.

Da jedoch der Einsatz von faserver-
stärkten Profilen zu konstruktiven
Freiheitsgraden führt, die die gütebe-
stimmenden Merkmale beeinflussen,
hat die Gütegemeinschaft die Ent-
scheidung getroffen, in ihrer Betrach-
tung faserverstärkte Werkstoffe von
reinem U-PVC zu trennen und dies in

einem eigenen Teil 8 der Richtlinie zu
dokumentieren (ähnliches trifft z.B.
für PMMA-Profile zu).

Es sollte zudem ein Weg gefunden
werden, der einer-
seits kompatibel ist
mit den bestehen-
den Festlegungen
der RAL-GZ 716/1

und andererseits zukünftigen Entwick-
lungen Spielraum lässt.

Neu in den Güteanforderungen ist die
Bewertung der Steifigkeit. Dabei handelt
es sich um ein Prüfverfahren, das entwe-
der für das Komplettsystem oder für das
Verstärkungssystem angewendet wird.
Die beiden im Markt eingeführten »fa-
serverstärkten« Systeme setzen auf die

Eigenschaften Wirtschaftlichkeit und
Energieeffizienz. Durch Substitution
der Metallprofile lassen sich von
vornherein drei Effekte erzielen,
nämlich U-Wert reduzieren, Wärme-
brücken vermeiden und Gewicht
einsparen. Im Hinblick auf die EnEV
2012 eine wichtige Entwicklung,
denn die Zunahme an Gewicht durch
Dreifachverglasung und entspre-
chend ausgelegte Rahmenkonstruk-
tionen erschwert das Handling des
fertigen Fensters.

Wirtschaftlich sind diese Systeme
aber auch in der Fensterherstellung,
denn faserverstärkte Profile können
auf vorhandenen Anlagen produziert
werden und erleichtern den Ferti-
gungsprozess im Fensterbau, weil die
Stahlverarbeitung vielfach entfällt.

a) Vollflächig faserverstärkte Form-
masse: Die dem Freiluftklima
ausgesetzten Oberflächen werden
mit unverstärktem PVC-U durch
Coextrusion abgedeckt. Neben
der Biegesteifigkeit wird daher der
Formschluss zwischen Deck-
schicht und GFK als weiteres güte-
bestimmendes Merkmal geprüft.
Dies muss im Schlagversuch nach-
gewiesen werden.

b) Faserverstärkte Stege im Haupt-
profil: Im Rahmen der Überwa-
chung wird der E-Modul des
Steges geprüft. Auch hier gilt: der
Formschluss von Steg und Profil
muss im Schlagversuch nachge-
wiesen werden.

Im Ergebnis müssen Fenster beider
Rahmenvarianten zusätzlich die
Eignungsprüfungen nach RAL-GZ
695 bestehen, um RAL-zertifiziert zu
werden.

RAL-Gütezeichen stehen für Langle-
bigkeit gütegesicherter Produkte.
Wenn sich damit die Frage des Recy-
cling auch erst in der Zukunft stellt,
so liegen schon heute nach Angaben
der Hersteller Konzepte vor, die
einen umweltgerechten Material-
kreislauf sicherstellen und Unbe-
denklichkeit beim Produktions- und
Verarbeitungsprozess bestätigen.

Faserverstärkte, nach RAL gütegesi-
cherte Profile werden mit einem
zusätzlichen »F« gekennzeichnet:
RAL-F.

Abschließend sei erwähnt, dass die
Revision dieses Teils der RAL-GZ
716/1 zügig in nur 6 Monaten durch-
geführt wurde.

Dipl. Ing. Gerald Feigenbutz, RAL
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fens-
terprofilsysteme e.V.

Konstruktiv unterscheiden sie sich
die beiden Varianten grundlegend:
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AL-GKFP, plastik
pencere sistemleri
konusunda Ral Kali-
tebirli¤i üyesi olan
Türk profil üreticileri

iyi pencereler yapmak ama-
c›yla iyi kalitede pencere
profili üretmek için çok çal›-
fl›yorlar. Bu pencereler en az
bir nesil dayanmak üzere ve
son kullan›c› memnuniyetini
sa¤lamak tasarlanm›fllard›r. 

Bu profil kalitesini sürekli
sa¤lamak için, firmalar RAL
Kalitebirli¤i taraf›ndan de-
netlenen ve sertifikaland›r›-
lan bir kalite yönetimi olufl-
turdular. 

RAL-GKFP Kalite ‹flareti ve
CE ‹flareti aras›nda bir fark var. Profiller için RAL
kalitesi (1) ilk tip testi (2) üreticinin kendi üretim
kontrolünün sa¤lanmas› (3) y›lda iki denetim ve
ürün testi anlam›na gelmektedir. Burada amaç pro-
fillerin yüksek kalite koflullar›na ulaflmas›n› ve bu-
nun yaflam süresince korunmas›n›n sa¤lanmas›d›r. 

RAL - GZ 716/1 düzenlemesine göre test yap›l-
mas›na gelindi¤inde, 3. Bölüm; Avrupa Stan-
dartlar› gerekleri ve bunun kadar önem tafl›-
yan 10.000 devirli “aç-kapa testi” tamamlan-
m›fl olmal›d›r. Bu, tüketi-
ciye bir ürünün dayan›-
m›n› ve memnuniyetini
garanti eder. 

Bu nedenle bir CE iflareti
üreticinin bitmifl bir ürün-
le, örne¤in bir pencere, ile
ilgili yay›nlad›¤› dekleras-
yondur. Bu bir profile ve-
rilmez. CE, hem bitmifl
ürünün Avrupa Standart-
lar›'na göre test edildi¤i
bir tip testini hem de pen-
cere üreticisinin belirtilen
de¤erlerin geçerlili¤inin

test edildi¤i üretim kon-
trolünü içerir. 

CE iflareti son kullan›c›ya
ürün ile ilgili olarak mem-
nun olaca¤› kan›t›n› ver-
mez. Ayr›ca pencerenin
y›llar boyunca çok iyi ola-
ca¤›n›n garantisini de ver-
mez. Sadece bitmifl bir
ürünün Avrupa'da belirti-
len de¤erleri ile sat›lmas›
iznini verir. 

RAL'e göre bir pencere-
nin tamam› için tabii ki
cam için oldu¤u kadar ak-
sesuar için de ayn› kon-
trol ve sertifikasyon dü-
zenini takip eden bir kali-
te birli¤i vard›r. Sonuç

olarak, RAL sertifikal› bileflenler, tüketicinin fay-
das›n› odaklayarak uzun süreli kullanma garanti-
si verir. RAL-GKFP sertifikasyon süreci ile ilgili
bir örnek göstermek gerekirse; Pb'den CaZn sta-
bilizasyonuna de¤iflim RAL'in küresel yaklafl›m›
çizgisi ile sürekli ürün memnuniyeti sa¤lamak
amac› ile, bir profil üreticisi yeni bir PVC kar›fl›-
m›n› kullanmadan önce test etmelidir ve tabii ki
bu kar›fl›m› onaylamal›d›r. Bu demektir ki; yeni
bir kar›fl›mdan profil üreticisi suni olarak yafllan-
d›rma ile renk yaflland›rmas› ve mekanik özellik-

lerinin yaflland›r›lmas› ile
ilgili olarak üretim yapma-
l›d›r. Bu yeni kar›fl›mda
profillerin yüksek RAL ko-
flullar›n› geçmesi ve
GKFP'den resmi bir serti-
fikasyon almas› durumun-
da üreticinin bu malzeme
ile RAL Kalite ‹flaretli pro-
fil üretimi yapmas›na izin
verilir. Kanunlar›m›za gö-
re onaylanmam›fl bir kar›-
fl›m de¤iflikli¤ine izin ve-
rilmez. Gördü¤ünüz gibi,
RAL Kaliteli bir profilin ar-
kas›nda daha çok fley var.

R
Baz› Profiller Sahip, Baz›lar› De¤il 
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RAL-Gütesicherung von verklebten
Kunststoff Fenstersystemen
Mit der Erweiterung der Gütesicherung auf verklebte Verglasungen in
PVC-Rahmenkonstruktionen ist es der Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fensterprofilsysteme e.V. gelungen, wichtige Festlegungen in einer Zu-
kunftstechnologie zu treffen. Der Fachwelt steht damit eine Richtlinie zur
Verfügung, die in ihrem Umfang deutlich über andere vorliegende Prüf-
methoden hinausgeht.

Dipl.-
Ing.
Gerald
Feigen-
butz.

So bietet der Bundesverband Flach-
glas BF in seinem Merkblatt
001/2007 »Kompass für geklebte
Fenster« einen weit reichenden Über-
blick über die Anforderungen an ein
geklebtes Kunststoff-Fenstersystem
und benennt die Faktoren, die für die
Gebrauchstauglichkeit des Gesamt-
systems »Fenster« relevant sind.

Mit der Richtlinie VE-08/1 »Beurtei-
lungsgrundlage für geklebte Vergla-

sungssysteme«, Ausgabe März 2008,
gibt das Institut für Fenstertechnik
e.V., ift Rosenheim, im Teil 1 eine
Prüfmethodik vor, um die lastüber-
tragenden Klebungen für alle Glas-

Rahmenverbindun-
gen (Holz, Kunststoff
und Aluminium) an
Kleinproben beurtei-
len zu können. Im

Teil 2 werden aufbauend auf der Pro-
duktnorm EN 14351 die Bauteilprüfung
am Fensterflügel durchgeführt sowie
zusätzliche Eigenschaften geprüft, die
eine Aussage über die Dauergebrauchs-
tauglichkeit zulassen.

Die nun vorliegende Güterichtlinie
RAL-GZ 716/1, III, wurde mit dem
Anspruch entwickelt, über die mechani-
sche Funktionsprüfung hinauszugehen
und die für das verklebte System kriti-

schen Kriterien
wie Alterungs-
verhalten, Ei-
genschaftsän-
derungen der
Klebeverbin-
dung unter
Last sowie die
Reaktion des
Isol ierglases
unter Zugbe-
anspruchung
so abzuarbei-
ten, dass dem
Konstrukteur
ein praxisge-
rechter Leitfa-
den an die
Hand gegeben
wird.

Für die RAL-
Gütesicherung
sind Ge-
brauchstaug-
lichkeit und
Langlebigkeit
des Produktes
die zentralen
Merkmale, in-
sofern werden
hier strengere
Anforderun-
gen als in der
Produktnorm
gestellt.

»Wenn wir also Aussagen über die Lang-
lebigkeit verklebter Fensterkonstruktio-
nen machen wollen, so konnten die
Voraussetzungen dazu nur mit der vor-
liegenden Güterichtlinie geschaffen
werden«, so die Obleute des Arbeitskrei-
ses Dr. Michael Szerman, profine
GmbH, und Dr. Wolfgang Wittwer,
Kömmerling Chemische Fabrik GmbH,
Pirmasens.

Mit der Bewertung des Alterungsver-
haltens und dessen Auswirkung auf
die Verklebung liegen nunmehr wich-
tige Hinweise vor, die es ermögli-
chen, bereits in der Konstruktion
Risiken zu vermeiden. Darin liegt die
Qualität der neuen RAL-Richtlinie,
nämlich fachlich fundiert und klar
strukturiert bei der Lösung der viel-
fältigen Aufgabenstellungen rund um
geklebte Kunststoff-Fenstersysteme
den Systemgeber zu unterstützen,
insbesondere deshalb, weil die Sys-
temsicherheit – bei sachgemäßer
Verarbeitung durch den Hersteller –
nach wie vor in der Verantwortung
des Systemgebers liegt.

Die vorliegende Güterichtlinie für
verklebte Kunststoff-Fenstersysteme
ist demnach mehr als nur ein Leitfa-
den. Sie ist das Ergebnis einer Zusam-
menarbeit namhafter Systemgeber,
Klebstoff- und Klebebandhersteller,
die ihr umfangreiches Fachwissen
eingebracht haben. Sie ist geeignet,
auch in der internationalen Anwen-
dung als Referenz herangezogen zu
werden. Neben der Beantwortung
von grundsätzlichen technischen
Fragestellungen ist es darüber hinaus
gelungen, die regelmäßige Fremd-
überwachung der Profile um eine
regelmäßige Fremdüberwachung der
eingesetzten Klebstoffe zu erweitern.

Um die Erfahrungen der Praxis in der
Güterichtlinie abzubilden, hat die
Gütegemeinschaft einen Experten-
kreis der beteiligten Industrieberei-
che gebildet, der sich auch weiterhin
mit der Thematik beschäftigen wird,
Auslegungs- und Zulassungsfragen
klärt und dafür sorgen wird, dass die
Richtlinie mit dem Stand der Technik
mithält.

Wir wünschen dieser Initiative, dass
sie auch weiterhin von der Fachwelt
positiv aufgenommen wird.

G. Feigenbutz

Systemrelevante

Anforderungen

Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fensterprofilsysteme e.V.
Güterichtlinie RAL-GZ 716/1, III
Teil A

Ift-Richtlinie VE-08/1

Beurteilungsgrundlage für

geklebte

Verglasungssysteme

BF-Merkblatt 001
Kompass für geklebte
Fenster

Systembeschreibung � Systemanforderungen

� Verklebungsvarianten
(Lastabtragung K,L für
Klebstoffklassen W,H)

� Anforderung an
Verarbeitungshinweise

Geltungsbereich Fenster Hinweise zur

Systembeschreibung,

Systemskizzen zu Glas-

Rahmen-Kombinationen,

Verklebungsvarianten

Eignungsprüfung/

Bauteilprüfung

� Mechanische und
klimatische Belastung nach
EN 14351

� Eignung nach RAL-GZ 695

� Differenzklimaprüfung

Mechanische und klimatische

Belastung nach EN 14351

sowie zusätzliche Prüfungen

an geklebten Fensterflügeln

Beschreibung und

Klassifizierung der

Klebesysteme

� Hersteller

� Produktname

� Klasse (W,H)

� Basis

� Herstellungszeitraum,
ChargenNr.

Hinweise

Identifizierung der Klebstoffe � Spezifisches Gewicht

� SHORE-Härte

� Volumenschwindung bei
Reaktion

� TGA

� IR-Spektrum

Klebstoff-Prüfung
�

Dyn. Zug- und
Scherversuch; RU5

� Dyn. Schälversuch

� Langzeit-Kriechverhalten

� Prüfmatrix gemäß
Verklebungsvarianten

� Dyn. Zug- und
Scherversuch; RU5

� Prüfaufbau, Probekörper

� Prüfmatrix für
Verklebungsvarianten

Grundsätzliche Hinweise

zum Adhäsionsverhalten

Prüfung der Verträglichkeit Angabe aller organischen
Komponenten mit
wechselseitigem Kontakt.
Bewertung:

� Mechanische Eigenschaften

� Haftung

Verweis auf ift-Richtlinie DI-

01/1

Grundsätzliche Hinweise zu

chem. Verträglichkeit,

jedoch keine

Spezifikationen

Verarbeitungshinweise Schulung der Verarbeiter durch
den Hersteller.
Fertigungshinweise
Hinweise zu Kennzeichnung

Prix des matières premières – quo vadis?  

 
Le prix du pétrole de l’OPEC dépasse la barre des 140 Dollars et se trouve ainsi 

augmenté de 4,5 fois depuis 2004. Des augmentations de prix draconiennes sont 

d’ores et déjà annoncées pour le troisième trimestre sur le naphte et l’éthylène. Le 

PVC, dans un premier temps, augmentera de 10%  – avec tendance à la hausse. Les 

fabricants de profilés de fenêtres en PVC n’ont pas le choix  – ils seront eux aussi 

dans l’obligation d’augmenter leurs prix de 10% !  

 

 
Fin juin le prix du pétrole de l’OPEC a 

atteint la barre des 140 Dollars – et 

poursuit ainsi  librement la tendance 

quasi journalière vers »le haut« . 

Chakib Khelil, Président de l’OPEC 

s’attend à ce que le prix du pétrole 

puisse atteindre au cours de l’été les 

150 à 170 Dollars. Ce n’est qu’après 

qu’une détente pourra à nouveau être 

envisagée.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Le particulier devra considérablement 

mettre sa main au porte-monnaie s’il se 

rend à la station service maintenant ou 

avant le départ en vacances. Ainsi, en 

Autriche, on s’attend pour les vacances 

d’été à un prix du  diesel de 1,60 Euro/l. 

Mais le développement du prix du pétrole 

n’influence pas seulement le coût des 

carburants et d’énergie, mais également 

l’ensemble de la chaine de transformation  

pétrochimique, ainsi par ex. la ligne 

pétrole => naphte => Ethylène => 

Polyvinylchloride. Pour l’industrie, le 

développement du prix du pétrole, dont la 

cause devrait se situer avant tout, outre le 

besoin mondial grandissant, dans les 

stratégies d’investissement, devient un 

sujet sérieux qui n’occupe pas seulement 

l’achat de matières premières. Si l’on en 

croit les prévisions, les gammistes PVC 

devront dans un avenir proche, 

prévoir des augmentations de prix allant 

jusqu’à deux chiffres. Ainsi, par exemple, 

le prix de l’éthylène devrait au cours du 

3è trimestre faire un bond de jusqu’a 250 

euros la tonne d’augmentation, en tant 

que conséquence du développement du 

prix tout au long de la chaine de 

production pétrochimique. L’Union pour  

la qualité des fenêtres en profilés PVC  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ainsi que l’Union pour la qualité des  

tuyaux de drainage, toutes les deux 

affiliées au QKE e.V., en sont 

directement affectés, étant donné que 

l’éthylène est une matière première de 

base du polyvinylchloride. Avec un 

équivalent de 49% de proportion dans le 

produit fini, la hausse de prix annoncée 

pour l’éthylène devrait ainsi entraîner une 

hausse du prix du PVC d’au moins  10%.  

 

Et cela n’est pas tout. Les hausses de prix 

générales du gaz et du pétrole ne 

s’expriment pas seulement dans les coûts 

de l’énergie, mais augmentent 

sensiblement les transports. Toutes les 3 

composantes – matières premières, 

énergie et transport – représentent, avec 

une proportion d’env. 65% le levier  

décisif dans les coûts de revient. Une 

augmentation de 10% des coûts dans ce 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerald Feigenbutz, 
Gérant principal 
 
 
 
 
 
Source : avec 
l’aimable 
autorisation de KI 
Kunststoff 
Information, www.ki-
web.de 

domaine ne peut plus être compensée par 

des programmes d’accroissement de  

l’efficacité . Même la réflexion 

concernant une mise en œuvre renforcée 

de produits recyclés ne peut être prise en 

compte que de manière tendancielle. 

D’une part des limites  dues aux produits 

et constructions sont fixées et, d’autre 

part, il s’agit d’une question de 

disponibilité. Pour les entreprises de 

notre syndicat est générée ainsi une 

situation dans laquelle elles sont forcées 

de répercuter les hausses de prix 

annoncées, afin d’assurer leur 

compétitivité.  

 

Syndicat de la qualité des produits en 

PVC e.V., Bonn  

Jürgen Haug, Président du Directoire 

Gerald Feigenbutz, Gérant principal 
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GRUNDLAGEN RICHTLINIEN

Güterichtlinie zur Verklebung
RAL-Güterichtlinie für verklebte Kunststofffenster-Systeme – Für die drei wichtigsten 
Elemente einer geklebten Fensterkonstruktion liegen einige Erfahrungen vor, die eine 
Prognosefähigkeit für die Systeme erwarten lassen: Klebstoffe, Isoliergläser und das 
Kunststofffenster selbst. Mit der Güterichtlinie will man dem Konstrukteur eines Systems einen 
Leitfaden zu Fragen der Systemfunktionen und der Systemsicherheit an die Hand geben._ 

Kunststofffensterkonstruktionen sind 
seit Jahren im Markt etabliert und ha-

ben bei der Erfüllung der Marktbedürfnisse nach 
qualitativ hochwertigen und auf den individu-
ellen Bedarf zugeschnittenen Fenstern einen 
festen Platz eingenommen. Auch für viele Kleb-
stoffe liegen – wenn auch teilweise aus ganz an-
deren Anwendungsbereichen – Erfahrungen vor, 
mit denen konstruktive Sicherheit zumindest für 
die jeweiligen Anwendungsgebiete gewährlei-
stet werden kann. Dasselbe gilt für die Verwen-
dung von Isoliergläsern und deren Prüfung. Für 
die drei wichtigsten Elemente einer geklebten 
Fensterkonstruktion liegen also einige Erfah-
rungen vor, die eine Prognosefähigkeit für die 
Systeme erwarten lassen. 
Doch bereits ein erster Vergleich der eingeführten 
Prüfmethoden zeigt, dass diese für Fenster einer-
seits und Klebstoffe und Isolierglas andererseits 
sehr unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Für 
das Fenster stehen die mechanischen Funktions-
prüfungen im Vordergrund, bei den Klebstoffen 
die Änderung der Eigenschaften unter verschie-
denen Belastungen, die helfen sollen, eine Vo-
raussage des Alterungsverhaltens abzuschätzen. 
Auch Isoliergläser und ihre wesentlichen Kom-
ponenten werden entsprechenden Alterungs-
tests unterworfen und die Funktionstauglichkeit 
anschließend überprüft.
Allein dieser erhebliche Unterschied wirft die 
 Frage auf, ob der Einsatz von Klebe verbindungen, 
deren kritische Punkte offensichtlich in der 
 Änderung von Materialeigenschaften durch Al-
terung liegen, ausschließlich durch Systemprü-
fungen am Fenster dauerhaft abgesichert wer-
den kann.
Eine genauere Analyse wirft zusätzlich weitere 
Fragen auf: Anders als bei konventioneller Ver-
klotzung wird die Glaseinheit auch durch Zug-
kräfte belastet, und an den Randverbund des 
Isolierglases werden zusätzliche Anforderungen 
gestellt. Es kommen auch altbekannte Materi-
alien neu in direkten oder indirekten Kontakt zu-
einander. Daher ist zur Absicherung eine Erwei-

Dichtstoffe und Dichtmaterialien dienen die aus 
der ETAG  bekannten Angaben als Identifizie-
rungsgrundlage. Für Klebebänder werden davon 
abweichend eine Reihe von Methoden festge-
schrieben. Auch wenn jede einzelne der Metho-
den für sich keine sichere Beschreibung eines Sys - 
tems erlaubt und die Variabilität der verwende-
ten Werkstoffe nur teilweise einschränkt, liefert 
das Gesamtbild der unterschiedlichen physika-
lisch-chemischen Beschreibungen eine gute Ba-
sis, um die Identität von Systemen abzusichern.
Klebstoffprüfung: Die wesentlichen Funktionen 
eines Klebstoffes sind Haftung (Adhäsion), innere 
Festigkeit (Kohäsion) und das Kriechverhalten bei 
Dauerbelastungen. Zur Charakterisierung der Ei-
genschaften des Klebesystems müssen diese Ei-
genschaften teilweise substratspezifisch geprüft 
werden. Dazu liefert die Richtlinie standardisier-
te Prüfmethoden für die unterschiedlichen mög-
lichen Klebesysteme. Die anhand dieser standar-
disierten Prüfungen ermittelten mechanischen 
Kenngrößen sind die Grundlage für die Ausle-
gung des Kunststofffenstersystems. Die Dimen-
sionierung der Werkstoffe, insbesondere der Kle-
bung, muss auf der Basis dieser Kenngrößen er-
folgen. 
Verträglichkeit: Diese muss im Hinblick auf ei-
ne konkrete Konstruktion und die innerhalb die-
ser Konstruktion vorgesehenen Funktionen der 
einzelnen Komponenten betrachtet werden. In 
Umkehrung gilt insbesondere, dass pauschale 
Aussagen über die Verträglichkeit zweier Werk-

terung der bestehenden Prüfanforderungen not-
wendig.
Um hier ein allgemein abgestimmtes Vorge-
hen zu definieren, haben sich in der RAL-Güte-
gemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme (GKFP) 
namhafte Systemgeber der Kunststofffenster-
branche, Klebstoffhersteller und Klebebandher-
steller zusammengefunden.

Konzept der Güterichtlinie
Ziel des Vorgehens ist es, dem Konstrukteur eines 
Systems einen Leitfaden an die Hand zu geben, 
der es ihm ermöglicht, bei der Auslegung seines 
Systems alle Fragen der Systemfunktionen und 
der Systemsicherheit abzuarbeiten. Da sich das 
Papier an den Konstrukteur richtet, ist das Vor-
gehen konsequent ingenieurmäßig ausgelegt. 
Weitergehende chemische oder physikalische 
Untersuchungen zur Absicherung eines Systems 
sind zulässig, aber in den meisten Fällen nicht 
notwendig.
Prinzip der Richtlinie ist es, für das Alterungs-
verhalten der Konstruktion die Veränderung der 
mechanischen Eigenschaften der eingesetz-
ten Werkstoffe mittels systematischer Untersu-
chung zu erfassen und diesen Einfluss auf maß-
gebliche Eigenschaften der Fensterkonstruktion 
ingenieur mäßig zu beurteilen.

Einordnung geklebter 
Konstruktionen
Im ersten Schritt wird eine systematische Fallun-
terscheidung für die in der Praxis auftretenden 
Lastfälle getroffen. 
Zusätzlich gibt die Richtlinie eine erhebliche Zahl 
von Hinweisen, deren Beachtung bei einer Kon-
struktion erkennbare Risiken vermeidet.
Identifizierung der Komponenten: Um die bei 
den Prüfungen gewonnenen Ergebnisse auch 
zu späteren Zeitpunkten nachvollziehbar ma-
chen zu können, ist es zwingend erforderlich, 
eine Basis zu schaffen, auf der die wesentlichen 
chemischen und technischen Merkmale des 
Produktes dokumentiert werden. Für Klebstoffe, 
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stoffe miteinander ohne Bezug zu Konstruktion 
und Funktion nicht zulässig sind. Um diesen An-
satz angesichts der hohen Zahl beteiligter Kom-
ponenten in einem Fenstersystem zu strukturie-
ren, wird eine Verträglichkeitstabelle gefordert. In 
dieser werden zum einen alle beteiligten Kom-
ponenten aufgelistet und zum anderen wird fest-
gehalten, ob diese in direktem oder (diffusions-
offenem) indirektem Kontakt zueinander stehen. 
Von dieser Tabelle wird für das betreffende Fens-
tersystem das erforderliche Prüfprogramm abge-
leitet. 
Fensterprüfung: Um die Systemeignung der 
Fensterkonstruktion nachzuweisen, wird eine 
Reihe von Prüfungen durchgeführt, die auf be-
stehende Prüfvorschriften zurückgreifen und die 
üblicherweise auftretenden Belastungsszena rien 
abdecken. Für konventionell verklotzte Fenster-
systeme, für die eine Systemprüfung vorliegt, 
wird ein verkürztes Verfahren zugelassen. 

Aussagekraft und Grenzen
Werden Fensterkonstruktionen anhand der Güte-
richtlinie unter Berücksichtigung des Stands der 
Technik in den einzelnen betroffenen Disziplinen 
ausgeführt, sind durchaus sehr weitreichende 
Aussagen über die Langlebigkeit der Fenstersys-
teme möglich. Deutlich muss aber auch betont 
werden, dass der Formalismus dieser Gütericht-
linie keine Fachkompetenz ersetzen kann. Ins-
besondere die ingenieurmäßige Übertragung 
der erhaltenen Prüfergebnisse verlangt Erfah-
rung und Wissen im Umgang mit polymeren, 
elastischen, duro- und thermoplastischen Werk-
stoffen. 
Wesentlicher Beitrag dieser Güterichtlinie ist es, 
einen Leitfaden zu geben, anhand dessen die 
Aufgabenstellung systematisch strukturiert wird 
und durch standardisierte Verfahren eine ver-
besserte Vergleichbarkeit unterschiedlicher Er-
gebnisse zu ermöglichen. Was die Richtlinie auf-
grund der vielfältigen Möglichkeiten nicht bie-
ten kann und auch nicht soll, ist eine fertige Di-
mensionierung oder gar Konfiguration für ein 
System. Ein solches Vorgehen hätte ein einheit-
liches Standardsystem zur Folge und würde ei-
ne künftige Weiterentwicklung nahezu unmög-
lich machen. Weiter erzwingt ihr Formalismus, 
dass unbedachter oder leichtfertiger Austausch 
von Einzelkomponenten vermieden wird. Ver-
änderungen an oder Austausch von Materialien 
liegen klar in der Verantwortung der Person, die 
sie vornimmt. Die Verantwortung für ein System 
liegt beim Systemgeber, der nach diesem Pa-
pier beschriebene Prüfungen ausführen (lassen) 
muss, um gewünschte Änderungen technisch 
abzusichern. Abschließend muss darauf hinge-

wiesen werden, dass die Güterichtlinie auf die 
Fensterkonstruktion beschränkt ist. Eine Fens-
terkonstruktion ist noch kein in Serie gefertigtes 
Fenster. Für ein langlebiges Fenster ist die Einhal-
tung definierter Fertigungsabläufe aber mindes-
tens ebenso notwendig. 

Übertragung in den Fensterbau
Beim Kleben werden chemische und physika-
lische Prozesse zur Erzeugung einer dauerhaften 
Verbindung genutzt. Chemische und physika-
lische Prozesse werden in ihrer Geschwindig-
keit und Richtung wesentlich von äußeren phy-
sikalischen (z. B. Temperatur, Beschaffenheit der 
Oberfläche) und chemischen Randbedingungen 
(z. B. Konzentration der einzelnen Reaktionskom-
ponenten oder eventueller Drittstoffe) beein-
flusst. Das bedeutet, dass es für die Sicherheit 

des Klebeprozesses entscheidend ist, die Rand-
bedingungen zu steuern. Dazu ist Sauberkeit – 
insbesondere der zu verklebenden Oberflächen 
– die unabdingbare Voraussetzung.
In der Folge sind die kontinuierliche Erfassung 
und Dokumentation von Messwerten, die die 
Randbedingungen (Temperatur, Feuchte, Misch-
verhältnis) des Prozesses beschreiben, und lau-
fende Kontrolle und Dokumentation der Kle-
beresultate besonders auch hinsichtlich der Ein-
haltung der Designanforderungen erforderlich. 
Dazu kommt für den Fensterbauer die Aufgabe, 
seine Lieferanten auf die Einhaltung der Mate-
rialzusammensetzungen zu verpflichten. 
Auf einer solchen Basis lassen sich dann auch 
technische Optionen ermöglichen und verwirk-
lichen, die mit konventionell verklotzten Syste-
men heute nicht denkbar sind. —

Systematik möglicher Klebstoffpositionen
Grundsätzlich wird zwischen Konstruktionen differenziert, bei denen der Lastabtrag für das  Eigengewicht 
der Isolierglaseinheit über den Randverbund erfolgt (Gruppe L), und solchen, bei denen dies nicht zugelas-
sen ist (Gruppe K). Andererseits wird je nach der vorgesehenen Klebeposition unterschieden, da die auftre-
tenden Belastungen für das Klebstoffsystem, abhängig von der Position, deutlich verschieden sind.
Für die eingesetzte Isolierglaseinheit werden, darauf Bezug nehmend, die einschlägigen Europäischen Nor-
menwerke (EN und EN) herangezogen.

Klebeposition Gruppe K
Mit konventioneller 
mechanischer Lastabtragung
über Klötze

Gruppe L
Ohne konventionelle
mechanische Lastabtragung
(Klebesysteme und Dichtstoff überneh-
men vollständig die Lastabtragung)

Position  außen Innen außen innen

Position 
( und )

außen Innen außen innen

Position  außen Innen außen innen

Falzgrund außen Innen außen innen

Abstandhalter mit Primärdichtstoff

Sekundärdichtstoff, nicht tragend

Sekundärdichtstoff, tragend

Tragklötze

Klebstoff/ Klebeband



B L I C K  Ü B E R  D I E  G R E N Z E N
A  L O O K  A C R O S S  T H E  B O R D E R S

GÜTEGEDANKE GEWINNT INTERNATIONAL AN BEDEUTUNG
FOCUS ON QUALITY INCREASING INTERNATIONALLY

Auch im globalisierten Wettbewerb gewinnt der Gütegedanke
an Bedeutung. Denn er legt das Fundament für nachhaltigen
wirtschaftlichen Erfolg. Die hohe Qualität von Kunststoff-
Fensterprofilsystemen aus Deutschland und die damit erzielten
Markterfolge im In- und Ausland beeinflussen zunehmend auch
das Denken und die Unternehmenspolitik anderer Hersteller in
Europa und Übersee. Sie interessieren sich vermehrt für das
Thema  RAL Gütesicherung und sind auch gewillt, entsprechend
strenge Maßstäbe an ihre Produkte anzulegen.

Grund genug für den QKE und die Gütegemeinschaft, im wahr-
sten Sinne des Wortes über die Grenzen hinweg „Profil zu
zeigen“ und dort alle die Unternehmen, die am RAL System
teilnehmen wollen, hinreichend über die Voraussetzungen zu
informieren. 

Im Rahmen der Fremdüberwachung durch die Prüfstelle wer-
den die Besuche aber auch genutzt, um „hinter die Kulissen“ zu
blicken, denn unterm Strich führt nur die Einhaltung des hohen
Qualitätsniveaus nach den geltenden Güterichtlinien zum
Gütezeichen.

Einer der Schwerpunkte dieser Aktivitäten lag im Berichtsjahr
in der Türkei. Dort gehören immerhin bereits  11 Unternehmen
– Profil- und Dichtungshersteller – der Gütegemeinschaft an.
Unsere Studentin, Sinem Aytemur, half uns tatkräftig über
Sprachgrenzen hinweg, den „richtigen Ton“ zu finden. Die Teil-
nahme der Gütegemeinschaft an der „10. Istanbul Window“ im
März 2009 war bereits Thema unseres letzten Jahresberichts.
Dort wurde im Rahmen einer Vortragsveranstaltung vor allem
der Unterschied zwischen der CE-Kennzeichnung und der RAL-
Gütesicherung deutlich gemacht.

Letztlich geht es darum, dem bisher überwiegend national aner-
kannten RAL-Gütezeichen auch in anderen Ländern Gewicht zu
verleihen und den RAL Gütegedanken bewusst als bewährtes
und erfolgreiches Modell nach außen zu transportieren. 

Globalised competition is also resulting in increased attention
being paid to quality, as it is this that lays the foundation for
sustainable financial success. The high quality of plastic window
profile systems from Germany and the market successes this
brings both in Germany and abroad are increasingly also
impacting on the attitude and corporate policy of other manu-
facturers in Europe and overseas. They are becoming more and
more interested in the issue of RAL quality assurance and are
also willing to set correspondingly strict standards for their
products.

Reason enough for the QKE and Gütegemeinschaft to make
themselves known internationally and provide all those com-
panies abroad that wish to participate in the RAL system with
adequate information about the requirements.

However, as part of the external monitoring programme by the
testing institute, these visits are also used to “peek behind the
curtains”, as at the end of the day compliance with the high
quality standard in accordance with the applicable quality
guidelines is the only way to secure the quality label.

Turkey was one of the main focuses of these activities during
the year under review. No fewer than 11 Turkish companies –
profile and seal manufacturers – already belong to the Gütege-
meinschaft. Our student Sinem Aytemur valiantly helped us to
overcome language barriers and set the “right tone”. We
reported on the Gütegemeinschaft‘s participation in the “10th

Istanbul Window” in March 2009 in last year’s annual report.
One of the talks at this conference concentrated on clarifying
the difference between the CE mark and RAL quality assurance.

The ultimate aim is to lend weight to the RAL quality label,
largely only recognised at national level thus far, in other coun-
tries and make a deliberate point of taking the RAL quality as-
surance approach to the outside world as an established and
successful model.

018_     GESCHÄFTSBERICHT 2009



P R O W I N D O

QUINTETT FÜR QUALITÄT UND RESSOURCENEFFIZIENZ
QUINTET FOR QUALITY AND EFFICIENT USE OF RESOURCES

Mit einer Auftaktveranstaltung am 1. Oktober 2009 auf der
Drachenburg wurde unter dem Namen Prowindo eine neue
Allianz für das Kunststoff-Fenster aus der Taufe gehoben. Fünf
Organisationen der Branche verstärken damit entlang der Wert-
schöpfungskette des PVC-Fensters ihr gemeinsames Engage-
ment für Ressourceneffizienz, Qualität und Innovation. 

Neben dem Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e. V. (QKE)
gehören vier weitere Partner dem Gründungsquintett an:
die Arbeitsgemeinschaft PVC und UMWELT e.V. (AgPU), die
European PVC Window Profile and related building products
Association (EPPA), der pro-K Industrieverband Halbzeuge und
Konsumprodukte aus Kunststoff e.V. sowie die Rewindo Fenster-
Recycling-Service GmbH.

Neben dem Umweltgedanken als wichtigem Aspekt spielen
besonders auch Qualität und Gütesicherung rund um das Kunst-
stoff-Fenster eine zentrale Rolle. Durch Zusammenlegung von
drei technischen Ausschüssen sowie regelmäßigen Wissens-
und Informationsaustausch wird die Arbeit der einzelnen
Prowindo-Mitglieder künftig noch besser koordiniert werden.
Auf der „fensterbau frontale“ zeigte die Allianz im Rahmen einer
Pressekonferenz wiederum Flagge.

Das neu geschaffene Kompetenzforum Prowindo wird dann am
29. und 30. September 2010 in der Bad Godesberger Redoute
der PVC-Fensterbranche erneut eine Plattform für den aktiven
und lebendigen Austausch von Erfahrungen, Wissen, Trends und
Meinungen bieten. Die Veranstaltung richtet sich an die
Mitgliedsunternehmen der beteiligten Organisationen sowie
interessierte Fachkreise. Was den QKE und die Gütegemein-
schaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme betrifft, so sollen kurze
und informative Vorträge und Berichte aus einzelnen Arbeits-
kreisen einen umfassenden Eindruck von unseren Zielsetzun-
gen und Inhalten vermitteln. Bitte, merken Sie sich diesen
Termin schon heute vor!

With a launch event at Castle Drachenburg on 1 October 2009,
a new alliance for plastic windows was born under the name of
Prowindo. Five organisations from the industry have thus
strengthened their joint commitment to efficient use of 
resources, quality and innovation at all stages in the value added
chain of the PVC window.

In addition to Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e. V.
(QKE), four other partners belong to the founding quintet:
Arbeitsgemeinschaft PVC und UMWELT e.V. (AgPU), the Euro-
pean PVC Window Profile and related building products Associ-
ation (EPPA), pro-K Industrieverband Halbzeuge und
Konsumprodukte aus Kunststoff e.V. and Rewindo Fenster-
Recycling-Service GmbH.

In addition to the key issue of environmental concerns, the
focus is also on quality and quality assurance in all areas of plas-
tic windows. The work of the individual Prowindo members will
be coordinated even more successfully in future as a result of
merging three technical committees and adopting a practice of
regularly sharing knowledge and information. The alliance has
been flying the flag once again at the „fensterbau frontale“
trade fair in a large-scale press conference.

Prowindo, the newly created competence forum, will then offer
the giants of the PVC window industry another platform for an
active and lively exchange of experiences, knowledge, trends
and opinions in Bad Godesberg on 29 and 30 September. The
event is aimed at the member companies of the organisations
involved and interested specialist groups. The intention of QKE
and Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme is that
short and informative talks and reports from individual work-
ing parties will provide a comprehensive impression of our
objectives and areas of work. So please put this date in your
diary now!
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